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Der Erbonhkel.
Onkel Eduard war geſtorben und begraben.

nicht der berühmte Onkel Eduard von England, ſondern der
Rentier Eduard Habeviel, der hochbetagt in ja, den
Wohnort wollen wir lieber verſchweigen, ſonſt könnte die
eine oder andere der dort lebenden Perſönlichkeiten ſich ge
troffen fühlen aus dieſer Welt geſchieden war. Jn tiefer
Trauer ſtanden. ſeine zahlreichen „Neffen“ und „Nichten“
an ſeinem Grabe. Wenn ich ſage „in tiefer Trauer“, ſo
meine ich, daß ſie ganz ſchwarz angezogen waren und
Schleier, Streifen und Binden von CErépe überall da ange
hracht hatten, wo dies nur irgend möglich und paſſend ſchien.
Ueber ihren inneren Seelenzuſtand will ich nichts ſagen.
Spöttiſche Menſchen behaupteten allerdings, daß der Geiſt-
liche für ſeine Grabrede den Text „Haltet mich nicht auf
uſw.“ in der Abſicht gewählt habe, um mit feiner Jronie
darauf aufmerkſam zu machen, daß einige der „Leidtragen-
den“ ihren Wunſch, nun endlich bald als lachende Erben
des alten Onkels auftreten zu können, zeitweiſe zu deutlich
zu erkennen gegeben hätten. Zu ihren Gunſten wollen wir
allerdings bemerken, daß nur ein richtiger Neffe und eine
richtige Großnichte vorhanden waren, die übrigen waren
nähere und entferntere Verwandte der ſchon vor langer Zeit
nach kurzer kinderloſer Ehe geſtorbenen Ehefrau des jetzt
Verſchiedenen. Aber alle hatten ſie ſich ſehr um „Onkel
Eduard“, von dem es allgemein bekannt war, daß er ein
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er ihn, „liebes Onkelchen“, das war ſein drittes Wort, und

Das heißt,

bei jeder Gelegenheit brachte er dem ſparſamen alten Herrn
einen Leckerbiſſen oder dergleichen mit, obgleich er ſelbſt ſehr
genau rechnen mußte. Denn es ging ihm nicht zu gut.
Er hatte früher in ſeiner Vaterſtadt ein kleines Geſchäft
beſeſſen, dies dann aber verkauft und den Erlös zum Er-
werbe eines größeren Hausgrundſtückes benutzt, welches an
Mieten ſo viel einbringen ſollte, daß er nach Abzug der
Zinſen, Steuern und Unterhaltungskoſten gut davon leben
konnte. Aber die Rechnung wollte nicht recht ſtimmen. Die
Steuern und Unterhaltungskoſten waren immer mehr ge-
ſtiegen und das tägliche Leben wurde auch immer teurer.
Zwar verſuchte er, durch Mietsſteigerungen feine Einnahmen
den wachſenden Ausgaben nachzubringen. Aber das ging
nicht ſo, wie er wünſchte. Die Gegend, in der ſein Haus
lag, war bei der Entwicklung der Stadt etwas zurückge-
blieben, die Mieter drohten bei zu großer Steigerung mit
Ausziehen und neue waren ſchwer zu bekommen. Ganz be
ſonders unangenehm war es Spießmann, daß der Meter
ſeiner beſten Wohnung zugleich die „letzte“ Hypothek von
48 000 Mark auf ſeinem Hauſe hatte. Zwar betrug der
Zinsfuß nur 4 Prozent und der Mieter verlangte nicht
viel, aber er hatte bei der leiſen Andeutung einer Mieks-
ſteigerung ſehr kühl erklärt, daß er in einem ſolchen Falle
nicht nur ſelbſt ausziehen, ſondern auch die Hypothek kündigen

werde, und Spießmann wußte ſehr wohl, daß er unter den
obwaltenden Verhältniſſen ſchwer wieder einen ſolchen
Mieter und noch viel ſchwerer eine ſolche Hypothek bekommen

würde. Mußte er deshalb dem gegenüber ſtill ſein, ſo
ſchimpfte er an anderen Stellen, namentlich an ſeinem
Stammtiſche, deſto lauter. Und da er von Jugend an die fort
ſchrittliche „Sumpfzeitung“ las und aus ihr ſeine politiſche
Weisheit ſchöpfte, ſo ſchüttete er die Schale ſeines Zorns vor
allen Dingen über die „begehrlichen Agrarier und die von
ihnen abhängige Regierung aus. Hatten ſie doch erſt
wieder bei der letzten Finanzreform die Erbſchaftsſteuer ab
gelehnt und dafür einem armen Manne wie ihm die not
wendigen Bedürfniſſe, zum Beiſpiel Bier, Zigarren und
Streichhölzer, verteuert! Sein Leibblatt hatte das ja
wiederholt ſo ſchön ausgeführt und die „Steuerdrückerei“
und „Habgier“ der Großgrundbeſitzer ſo vernichtend an den
Pranger geſtellt!

Jetzt hoffte er nun durch eine Erbſchaft von Onkel
Eduard ſeine Verhältniſſe zu beſſern. Und dieſe Hoffnung
ſollte erfüllt werden. Wie der Juſtizrat Rechtmann, der
langjährige Berater von Onkel Eduard, nach dem Begräb
niſſe den „Leidtragenden“ mitteilte, hatte der Verſtorbene
ſchon vor über einem Jahrzehnt ein Teſtament gemacht, zu

ſtieg überall in den teue
machte ſo viel wie möglich mit.

er, wie ſein Geld raſend ſchnell alle wurde.

Sonnabend, 21. September 1912.

deſſen Eröffnung ſie gerichtlich vorgeladen würden. Sie er-
ſchienen auch alle zum Termine und wurden nicht enttäuſcht.
Ausrufe wie: „Der gute Onkel!“ und dergleichen wurden
öfter während der Verleſung des Teſtaments laut. Denn
ſie waren alle reichlich bedacht. Der Neffe, der Sohn eines
verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, erhielt 160 000 Mark,
die Großnichte, die Enkelin einer verſtorbenen Schweſter,
120 000 Mark, die Kinder von Brüdern und Schweſtern der
verſtorbenen Ehefrau je 80 000 Mark, eine Anzahl von ent
fernteren Verwandten, darunter auch Otto Spießmann, je
50 000 Mark. Der Reſt des Vermögens, das viel größer
war, als man gedacht hatte, ſollte zwei mildtätigen Stif-
tungen in der Stadt zufallen. Die Legate ſollten ſechs
Wochen nach der Eröffnung des Teſtamentes ausgezahlt
werden; als Teſtamentsvollſtrecker war der Juſtizrat Recht
mann beſtellt. Spießmann war überglücklich. Onkel
Eduard, der ihm ſo oft erklärt hatte, daß er ihn von ſeiner
drückendſten Sorge befreien und es ihm außerdem ermög-
lichen wolle, ſich einmal in der Welt umzuſehen, hatte alſo
Wort gehalten. Von den 50 000 Mark konnte er die Hypo
thek von 48 000 Mark bezahlen und behielt dann noch 2000

Mark für eine Reiſe übrig. Dieſe wollte er ſo bald wie
möglich unternehmen. Zuerſt ſchrieb er aber noch ganz kurz
an ſeinen Mieter, daß er ihm die Hypothek zum nächſten
zuläſſigen Termine kündige, aber zugleich anfrage, ob er ſie

ſchon am nächſten Quartalserſten, der in ſieben Wochen wäre,
zurückzahlen könne. Sehr erfreut, eine zuſagende Antwort
zu bekommen, trat er, von Kopf bis zu Fuß neu ausge-
rüſtet, ſeine Reiſe an. Er beſuchte verſchiedene Großſtädte,

in den teuerſten Hotels ab, lebte gut. und
Zuletzt in Berlin merkte

Schon vor Ab-
lauf der ſechswöchigen Friſt kehrte er deshalb zurück. Am
anderen Morgen wurde ihm ein Brief vom Juſtizrat Recht
mann überbracht, er möchte wegen Abgabe der vom Erb-
ſchaftsſteueramte verlangten Erbſchaftsſteuererklärung
ſchleunigſt in ſein Bureau kommen. Spießmann glaubte
zuerſt zu träumen. „Erbſchaftsſteueramt, Erbſchaftsſteuer-
erklärung“ ſagte er immer wieder. „Ach, Unſinn, die Erb-
ſchaftsſteuer iſt doch (Gott ſei Dank! ſetzte er im Jnnern
hinzu) von den Agrariern abgelehnt worden!“ Aber er
hatte doch keine Ruhe, und nach eiligem Herunterſtürzen des
Kaffees ſtürmte er nach dem Rechtmannſchen Bureau. Hier
traf er ſchon die ganze liebe Verwandtſchaft. Sie hatten
alle eine gleiche Zuſchrift erhalten und waren, da ſie eben-
falls ihre Weisheit aus der „Sumpfzeitung“ bezogen, eben-
ſo erſtaunt wie Spießmann. Als Rechtmann erſchien,
wollten alle auf ihn einſprechen. Er aber bat um Ruhe
und ſagte etwa folgendes: „Meine Damen und Herren!
Das Erbſchaftsſteueramt, das vom Gericht in Gemäßheit
des Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 Abſchrift von
dem Teſtamente Onkel Eduards erhalten hat, hat von mir
als Teſtamentsvollſtrecker nach S 13 der Ausführungs-
anweiſung die Abgabe der geſetzlich vorgeſchriebenen Erb-
ſchaftsſteuererklärung verlangt. Dieſe Erklärung iſt be-
züglich Jhrer Legate ja ſehr einfach abzugeben, da Sie feſt
beſtimmte bare Summen erhalten. Jch habe Sie aber doch
gebeten, vorher noch zu mir zu kommen, da ich Sie fragen
wollte, ob Sie etwa noch irgend welche Einwendungen gegen
die von mir auch für Sie aufgeſetzte Erklärung zu erheben
haben.“ „Aber, Herr Juſtizrat,“ ſagte Spießmann ganz
erregt, „die Erbſchaftsſteuer iſt doch bei der Finanzreform
abgelehnt worden, das habe ich doch ſo oft in der „Sumpf-
zeitung“ geleſen“, und die übrigen „Erben“ nickten dazu mit
dem Kopfe. „Jch bedauere,“ erwiderte Rechtmann, „wenn
Sie falſch unterrichtet worden ſind, aber ſeit dem Jahre
1906 haben wir eine reichsgeſetzlich ge
regelte Erbſchaftsſteuer, von derer Er-
trage4 das Reich und z Bundesſtaaten,pierſie zu erheben haben, erhalten. Jhre
Höhe richtet ſich nach dem Grade der Ver-
wandtſchaft mit dem Erblaſſer und dem
Werteder Erbſchaft. Sie zum Beiſpiel“, wandte er
ſich an den Neffen, „haben als Abkömmling erſten Grades
von Geſchwiſtern an ſich 4 vom Hundert, da aber Jhr Er-
werb 150 000 Mark überſteigt, das 1 fache dieſes Satzes,
im ganzen alſo 160 000 X 0,04 X 1,6 10 240 Mark zu be
zahlen Sie, die Großnichte, als Abkömmling zweiten
Grades von Geſchwiſtern, an ſich 6 vom Hundert und, da

„Jhr Erwerb zwar 100 000, aber nicht 150 000 Mark über-
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ſteigt, das 1 fache dieſes Satzes, alſo 120 000 X 0,06
5 9000 Mark, die Kinder von Geſchwiſtern der verſtor-

benen Ehefrau des Erblaſſers an ſich 8 vom Hundert und,
da ihr Erwerb zwar 75 000, aber nicht 100 000 Mark über-
ſteigt, das 1 fache dieſes Betrages, alſo je 80 000 0,08
X 1,4 8960 Mark, alle übrigen an ſich 10 vom Hundert,
und, da ihr Erwerb 50 000 Mark erreicht, aber nicht über-
ſteigt, das 1 fache dieſes Satzes, alſo 50 000 X 0,10
1,2 6000 Mark.“ „Aber das iſt doch ſehr viel,“ ſagte
Spießmann. „Dann ſeien Sie froh,“ antwortete ihm
lachend der Juſtizrat, „daß Sie nicht 500 000 Mark geerbt
haben, da hätten Sie 100 000 Mark, alſo ein Fünftel, und
bei einer Million ſogar 250 000 Mark, alſo ein ganzes
Viertel der Erbſchaft als Steuer bezahlen müſſen.“ „Ja
aber,“ ſagte Spießmann, „wie kann denn da die „Sumpf-
zeitung“ ſchreiben, daß die Erbſchaftsſteuer bei der letzten
Finanzreform abgelehnt fei?!“
Achſeln. „Damals handelte es ſich nur darum, ob auch die
Kinder und Ehegatten Erbſchaftsſteuer, von der ſie jetzt frei
ſind, bezahlen ſollen. Das iſt von der Mehrheit des Reichs-
tages abgelehnt worden, hauptſächlich wohl deshalb, weil
man dieſen Perſonen nicht in einem Augenblicke, in dem
ſie durch Krankheit und Tod ihres Ernährers häufig ſo
ſchon in eine bedrängte Lage verſetzt werden, noch eine
immerhin nicht unbedeutende Steuer auferlegen wollte.
Uebrigens hat meine, die „Halleſche“ Zeitung, die Angelegen-
heit ſchon wiederholt richtig dargeſtellt. Es iſt aber mög-
lich, daß Jhr Onkel, der ja auch die „Sumpfzeitung“ las,
ebenfalls der Meinung geweſen iſt, daß die Erbſchaftsſteuer
abgelehnt ſei. Sonſt würde er vorausſichtlich die einzelnen
Legate ſoweit erhöht haben, daß die einzelnen Vermächtnis-
nehmer den ihnen zugedachten Betrag auch nach Abzug der
Erbſchaftsſteuer erhielten. Für die mildtätigen Stiftungen,
die nebenbei bemerkt auch 5 vom Hundert Erbſchafts-
ſteuer bezahlen müſſen, wäre noch genug übrig geblieben.
Wenn Sie weiter nichts zu erklären haben, möchte ich zum
Schluſſe nur noch bemerken, daß ich bei der übermorgen
ſtattfindenden Auszahlung von jedem der Vermächtniſſe den
betreffenden Steuerbetrag gleich zurückbehalten werde, weil
ich nach S 32 des Erbſchaftsſteuergeſetzes ſonſt als Teſta-
mentsvollſtrecker perſönlich für deſſen Entrichtung hafte.“
Damit entließ er die Erſchienenen.

Wütend ſtürmte Spießmann die Treppe herunter. Da
war er ja durch die „Sumpfzeitung“ ſchön hineingelegt
worden. Nun erhielt er bloß 44000 Mark und ſollte in
acht Tagen 48 000 Mark bezahlen! Was tun? Auf die
Frage an ſeinen Mieter und Gläubiger, ob dieſer nicht
4000 Mark ſtehen laſſen wolle, erhielt er die höfliche Ant-
wort, daß dies bei einer früheren Anfrage ſehr wohl mög-
lich geweſen wäre, jetzt ſei das ganze Geld ſchon anderweit
feſt zugeſagt. Ob er die 4000 Mark in der kurzen Zeit be-
ſchaffen könnte, erſchien bei der augenblicklichen Lage des
Geldmarktes zweifelhaft, jedenfalls hatte er ſich auf viele
Lauferei und Koſten geſaßt zu machen. Hätte er nur vorher

gewußt, wie die Sache mit der Erbſchaftsſteuer läge, ſo
hätte er ſich das Geld hierfür rechtzeitig geſichert, vielleicht
auch nicht ſo viel auf der Reiſe ausgegeben, und hätte
Onkel Eduard es gewußt, ſo hätte er ihm ſicher mehr, viel-
leicht 60 000 Mark, vermacht, da er ihn ja gerade von der
Sorge um die letzte Hypothek befreien wollte. Nur die
„Sumpfzeitung“ war an ſeiner Lage ſchuld! Aber der wollte
er die Wahrheit ſchon ſagen. Jm Sturmſchritt begab er ſich
nach der Redaktion und verlangte den Chefredakteur Dr.
Appelknecht zu ſprechen. Da er als „wohlgeſinnter“ Mann
bekannt war, wurde er auch bald in deſſen „Allerheiligſtes“
geführt. „Herr Doktor,“ ſo begann er, indem er ſich mühſam
beherrſchte, „Sie haben doch in den letzten Jahren wieder-
holt geſchrieben, daß die „Agrarier“ bei der letzten Finanz-
reform die Erbſchaftsſteuer abgelehnt hätten?“ „Jawohl,“
ſagte Appelknecht, indem er ſich wohlgefällig die Hände rieb,
„und ich bin ſtolz darauf, daß ich dieſes habgierige und
volksfeindliche Vorgehen in meinem Blalte ordentlich ge-
geißelt habe.“ „Das iſt ja aber gar nicht richtig,“ ſchrie
Spießmann dazwiſchen, „es iſt ja gar nicht die Erbſchafts-
ſteuer, ſondern nur die Ausdehnung auf Kinder und Ehe-
gatten abgelehnt worden!“ „Nun, nun,“ ſuchte Appelknecht
ihn zu beſchwichtigen, „es wirkte doch aber ganz anders,
wenn wir ſagten, die Erbſchaftsſteuer ſei abgelehnt worden,
und im Jntereſſe unſerer Partei müſſen wir doch manchmal
die Dinge etwas anders darſtellen, als ſie wirklich ſind. So
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haben wir doch das Wahlabkommen mit der ſozialdemo-
kratiſchen Partei, ſo lange es nur irgend ging, verheimlicht
und beſtritten, ſo ſuchen wir doch jetzt die Tatſache, daß
die Stadt Halle von einem Großſchlächter auch in
ländiſches Fleiſch zu einem ſehr billigen Preiſe kaufen
kann, möglichſt zu vertuſchen!“ Sprachlos vor Wut und

Erſtaunen hatte Spießmann zugehört. „Eine ſchöne
Partei,“ ſtieß er endlich hervor, „die ſich auf ſolche Lügen

ſtützt, von der ſage ich mich los, und Sie, der Sie für Jhre
Partei dem Grundſatz huldigen: Der Zweck heiligt die

Mittel, ſind ja noch ſchlimmer als ein Jeſuit!“ „Mein
Herr,“ verſetzte Appelknecht und ſtellte ſich in Poſitur,

„wenn Sie nicht mehr zu unſerer Partei gehören wollen,
dann verbitte ich mir Jhre Beleidigungen.“ Verächtlich
drehte ihm Spießmann den Rücken. Aber im Hinausgehen

bemerkte er doch noch: „Jhr Blatt nehme ich nicht mehr in
die Hand. Jch halte mir jetzt eine Zeitung, aus der ich die

Wahrheit erfahre, und das iſt die
Halleſche Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.“

Die Wirren auf dem Balkan.
Ein Proteſt Serbiens.

Ein Belgrader Blatt meldet, die Regierung werde den
Großmächten und der Türkei ein Memorandum über-
reichen wegen der fortdauernden Greueltaten gegen ſerbiſche
Volkselemente in der Türkei. Wenn nicht Abhilfe ge
ſchaffen würde, ſo würde Serbien zum Einſchrei-
ten gedrängt werden.

Ein Balkandreibund?
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet, daß die

Nachricht vom Abſchluſſe eines bulgariſch-ſerbiſch-
griechi'ſchen Balkandreibundes den Tatſachen ent
ſpreche. (7)

Deutſches Reich.
Von den kommenden Juſtizgeſetzen.

Ueber die ſchwebenden Fragen hinſichtlich neuer Juſtiz-
geſetze wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt

Die Strafprozeßreform wird vorläufig nicht wieder
eingebracht werden. An zuſtändiger Stelle herrſcht in Ueberein-
ſtimmung mit der Auffaſſung der Gelehrtenkreiſe die Anſchauung,
daß die Erledigung der Strafprozeßreform am beſten erſt nach
der Strafrechtsreform wieder aufgenommen werden wird. Darum
iſt die Reform des Strafprozeſſes bis zur Erledigung der Straf-
rechtsreformen zurückgeſtellt worden. Es iſt alſo nicht daran zu
denken, daß ſie den gegenwärtigen Reichstag noch beſchäftigen wird,
Ueber eine angeblich beabſichtigte Aenderung des Spionage-
geſetzes kann nur wiederholt werden, daß die zuſtändige
Juſtizbehörde ihrerſeits keine Aenderung vorzuſchlagen be
abſichtigt. Bei der Heeresverwaltung herrſcht die Ueber-
zeugung von der Notwendigkeit verſchärfender Beſtimmungen.
Daß der Entwurf über die Neuordnung der Gebühren für
Zeugen und Sachverſtändige dem Reichstage noch in
dieſem Jahre zugehen wird, iſt un wahrſcheinlich. In der Sitzung
des Reichstages vom 20. Januar 1910 iſt von der Regierung mit
geteilt worden, daß ein Entwurf zwar ausgearbeitet worden ſei,
daß aber der Reichskanzler die Einbringung des Geſetzentwurfes
mit Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage einzelner Bundes-
ſtaaten für nicht an der Zeit halte, und daß der Entwurf darum
zurückgeſtellt worden ſei. An dieſer Sachlage hat ſich bis heute
nichts geändert.“

Die Zulaſſung der Mittelſchüler zum einjährig-frei-
willigen Dienſt. Die bereits angekündigte Neuregelung, nach
welcher die unbeſchränkte Zulaſſung von Abſol-
venten neunſtufiger Mittelſchulen zur Prüfung für den ein
jährig-freiwilligen Dienſt verfügt werden ſollte, iſt nunmehr
durch einen gemeinſamen Erlkaß des Kriegsminiſters und
des Miniſters des Jnnern erfolgt.

Ausſchreitungen bei turneriſchen Schulübungen.
Gegen Boxkämpfe unter Schülern und andere Aus
ſchreitungen turneriſcher und ſportlicher Art wendet ſich ein
Erlaß des Unterrichtsminiſter s, der aus Anlaß
eines Einzelfalls darauf aufmerkſam macht, daß das Boxen
nicht zu den lehrplanmäßigen Uebungen des Turnunter-
richtes gehört. Zugleich wird vor übermäßiger Anſpannung
der jugendlichen Kräfte beim Turnen, Spielen oder Sport
gewarnt.

Schwere Erkrankung des Biſchofs von Limburg. Wie die
„Köln. Volksztg. aus Geiſtingen (Sieg) meldet, iſt der
Biſchof von Limburg, Willy, der zurzeit in einem Kloſter in
Geiſtingen weilt, geſtern von einer Herzaffektion befallen worden.
Der Viſchof hat ſich geſtern abend die Sterbeſakramenke reichen
laſſen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag.
Jm weiteren Verlaufe der Donnerstag-Sitzung, über deren

erſte Verhandlungsgegenſtände wir bereits in Nr. 442 der „Hall.
Ztg.“ berichteten, folgte der Bericht des Abgeordneten St adt-
hagen über die Reichstagswahlen. Er kam bei ſeinen Aus-
führungen auf die Vorgänge bei der Wahl des Reichspräſidiums
zu ſprechen und führte dann weiter aus, man habe keinen Zweifel
darüber gelaſſen, daß die Fraktion in ihrer Haltung bei einem
Kaiſerhoch eine Aenderung nicht eintreten laſſen werde. Bei Be
ginn der Seſſion wäre eine kleine Differenz in der Fraktion ge
weſen. Es ſei aber mit über 34 Majorität beſchloſſen, auf keinen
Fall zu Hofe zu gehen, da dies „eine Verletzung der ſozialdemo-
kratiſchen Auffaſſung“ ſein würde. Der Redner „verteidigt“ dann
die Ablehnung der 650 000 Mark, die für die Zurückbehaltung
von 500 Mann in Kiautſchau angefordert worden ſind. Jn
Kiautſchau lebten nur 1500, im ganzen übrigen China nur acht
Deutſche. Wenn man ſich auf den Standpunkt ſtelle, Truppen zu
entſenden, wenn Leben und Eigentum von Deutſchen bedroht
ſeien, dann müſſe man es auch dem Auslande geſtatten, daß viel
leicht Oeſterreich, Jtalien oder Rußland ein Armeekorps nach
Deutſchland werfe, um die „unterdrückten ausländiſchen Arbeiter“
zu ſchützen. Die Entſendung von Militär gegen ſtreikende Arbeiter
ſei eine Auflehnung gegen die beſtehenden Geſetze. Henſchel
(Berlin) begründet einen Antrag, gegen das Sitzenbleiben des
Abgordneten Dr. Landsberg beim Kaiſerhoch energiſch zu
proteſtieren. Hierauf nimmt Auguſt Bebel das Wort. Er ſei
früher auch gegen Beteiligung an den Präſidentenwahlen ge
weſen, aber die Zeiten hätten ſich geändert. Was man getan
habe, das entſpräche ſchon langjähriger Praxis. Schließlich bat
Redner noch, einen Antrag des „Genoſſen“ Sindermann anzu
nehmen, daß die „Genoſſen“ künftighin Sonderkonfe-
renzen beſtimmter Richtungen hin vermeiden.

Ausland.
Die franzöſiſchen Manöver und die Luftſchiffahrt.

Dem Pariſer „Matin“ wird auf Grund von Wirte ngen
militäriſcher Fachleute erklärt, daß die Lenkballons ſich bei den
letzten Manövern nicht bewährt hätten. Der ſchnellere der bei
den Manöbern verwendeten zwei Lenkballons hat zur Auskund
ſchaftung eines Umkreiſes von 400. Kilometern über 10 Stunden
h während die Flugzeuge zur Aufklärung eines Ge-
ändes im Umkreiſe von 200 bis 300 Kilometern nur 234 bis

3 Stunden gebraucht hätten. Auch die Beweglichkeit der Luft
ſchiffhallen ſei ein Märchen Es ſei unmöglich, eine ſolche Halle
an einem Tage abzubrechen und am folgenden Tage an ejem
anderen Punkte wieder aufzuſtellen. Was die Flugzeuge olange,

ſo ſei man darüber einig, daß dieſe noch mancher Vervöllkomm-
nung bedürfen, insbeſondere müſſe man danach ſtreben, Flug-
zeuge zu erbauen, die einen größeren Aktionsradius beſäßen.

Spanien und die engliſchfranzöſiſchruſſiſche
Entente.

Nach einer Madrider Meldung erklärte die „Corre-ſpondencia d'Eſpala“, daß die Pariſer Reiſe des Königs

Alfons mit den Schlußbeſprechungen über den Eintritt
Spaniens in die engliſch-franzöſiſch-ruſſiſche Entente zu
ſammenfallen werde.

Marokko.
Aus Marrakeſch.

Nach Nachrichten aus Marrakeſch iſt El Hiba in
das Sus-Gebiet entflohen und hat den Atlas überſchritten.
Jn Marrakeſch übernahm der Kalifa Boubecker wieder die
behördliche Gewalt. Themi Elaui iſt zum Paſcha ernannt
worden. Aus Eingeborenen wird eine lokale Miliz ge-
bildet. Die Stadt iſt in Verteidigungszuſtand geſetzt wor
den. Die Verhandlungen mit den Eingeborenen zur Wieder
herſtellung der ſcherifiſchen Gewalt werden fortgeſetzt. Die
Lage iſt gegenwärtig ſo befriedigend wie nur möglich. Auch
bei den Dukkalas iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. General-
reſident Liautey iſt am 16. September in Saffi gelandet
und von den Lokalbehörden und dem Konſularkorps außer
dem ſpaniſchen Geſandten empfangen worden.

Bevorſtehender Abſchluß der franzöſiſch-ſpaniſchen
Verhandlungen?

Die in der Angelegenheit der ſpaniſchen Konſuln in
Marokko veröffentlichte Note wird von den Pariſer Blättern
mit großer Genugtuung beſprochen. Mehrfach wird erklärt,
daß Spanien mit den ſeinen Konſuln erteilten Weiſungen
Frankreich einen durchaus ſchätzenswerten Freundſchafts-
beweis gegeben habe. Die franzöſiſch- ſpaniſchen Marokko-
verhandlungen, die nunmehr wieder aufgenommen worden
ſeien, würden jetzt wohl raſch, vorausſichtlich noch vor Ende
dieſes Monats, zum Abſchluß gelangen.

Aus Madrid wird berichtet, Miniſterpräſident Cana-
lejas habe mitgeteilt, daß der König von Spanien
mit dem Präſidenten Fallières im Laufe des
Monat Oktober in Campfanz anläßlich der Eröffnung des
internationalen Tunnels der transpyrenäiſchen Bahn zu-
ſammentreffen werde. Nach einer weiteren Meldung ſei
jetzt von neuem die Rede davon, den ſpaniſchen Botſchafter
Perez Caballero nach Beendigung der franzöſiſch- ſpaniſchen
Verhandlungen durch den gegenwärtigen Botſchafter in
London, Villa Urrutig, zu deſſen Nachfolger der Herzog
von Alba auserſehen ſei, zu erſetzen.

Empörung der Batſhiokos in Belgiſch-Kongo.
Nachrichten aus Katanga in Belgiſch-Kongo zufolge be-

findet ſich der Stamm der Batſhiokos im Süden des bel-
giſchen Kongo in offener Empörung. Die Bat-
ſhiokos haben einen Militärpoſten angegriffen, zwei Sol
daten getötet und drei andere ſchwer verletzt. Außerdem
wird gemeldet, daß die Batſhiokos mit den portugieſiſchen
Truppen bereits ein Scharmützel hatten, wobei die Portu-
gieſen gezwungen worden ſein ſollen, ſich zurückzuziehen.

Die Luftſchiffahrt.
Der neue Flugplatz in Leipzig.

Der zur Errichtung eines Flugplatzes in Leipzig gebildete
Ausſchuß hat den ihm vom Rat vorgelegten Vertrag auch ſeiner-
ſeits gngenommen, ſo daß dem Ban einer Luftſchiffhalle und eines
Flugplatzes nichts mehr im Wege ſtehen dürfte, falls es gelingt,
die geforderte Summe von einer Million Mark aufzubringen.
Bisher ſind bereits über 500 000 Mk. gezeichnet worden.

Vom japaniſchen „Parſeval.
Die japaniſche Botſchaft in Berlin teilt einer dortigen Korre-

ſpondenz folgendes mit: Die Blätter vom 4. September liegen
jetzt vor. Darin wird berichtet, daß das japaniſche „Parſeval“-
Luftſchiff bereits zwei glänzend verlaufene Probefahrten gemacht
hat. Jn der Nacht zum 1. September habe ein großer Sturm ge-
herrſcht. Dieſer habe die Luftſchiffhalle beſchädigt, und dadurch
ſei aüch die Gashülle etwas beſchädigt worden, ſo daß Gas zum
Ausſtrömen gelangt ſei. Das Luftſchiff iſt aber ſonſt als unver-
ſehrt zu betrachten. Man würde ſofort wieder die Fahrten
unternommen haben doch hat die Abnahmekommiſſion in An-
betracht des andauernd ſchlechten Wetters es für ratſamer ge-
halten, noch bis zum nächſten Monat zu warten, um das Luft-
ſchiff nicht zu gefährden. Man hat übrigens der leichten Be-
ſchädigung zunächſt gar keine Bedeutung beigemeſſen, und darum
haben die japaniſchen Zeitungen vielleicht gar nicht darüber be-
richtet. Das Gas iſt natürlich augenblicklich entleert worden.

Vermiſchtes.
Vorſicht bei Veteranenſpenden!

Unter dem vertrauenerweckenden Namen „Zentrale zur
Unterſtützung deutſcher Kriegsveteranen“ wird
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ſeit Auguſt d. J. an wohlhabende und hochgeſtellte Perſönlich
keiten in ganz Deutſchland ein Aufruf geſändt, in dem unter ge-
ſchickter Benutzung des kürzlich in der Tagespreſſe eingehend er
örterten Falles des 70jährigen Veteranen Dru x zur Einſendung
von Beiträgen zur Unterſtützung bedürftiger deutſcher Kriegs
veteranen an die genannte Zentrale zu Händen der Nationalbank
für Deutſchland, Berlin, Oranienſtraße 161, oder des Poſtſcheck-
amtes Berlin N. 7 Poſtſcheckkonto Nr. 4008) aufgefordert wird.
Unterzeichnet iſt der Aufruf: „Zentralſtelle zur Unterſtützung
deutſcher Kriegsveteranen“ z. H. des Vorſitzenden, Herrn
P. Loſſin, Berlin 65, Seeſtraße 118“. Dieſer Appell
an die Mildtätigkeit des Publikums iſt nicht vergeblich geweſen.
Jn kurzer Zeit ſind bei den oben genannten Zahlſtellen zahlreiche
Beträge von 10 bis 1000 Mark, insgeſamt bisher etwa 3000 Mk.
eingegangen. Welche Bewandtnis hat es nun mit dieſer Zentral-
ſtelle? Am 3. Auguſt d. J. gründeten drei Herren, der Buch-
händler S., der Kaufmann B. aus Gr.-Lichterfelde und der Buch-
halter P. Loſſin, Berlin, Seeſtraße 118, einen Verein zur Unter-

bracht und dadurch die ſchwere Erkrankung

ſtühun hilfsbedürftiger deutſcher Kriegsveteranen und nannten
ihn „Zentralſtelle zur Unterſtützung deutſcher Kriegsveteranen“.
Der Verein beſteht zurzeit nur aus dem Vorſtande, in dem die
geralen drei Gründer ſitzen, und einem Mitgliede. Vorſitzender

s Vereins, der nach dem Gründungsprotokoll zur gerichtlichen
und auherger Vertretung des Vereins ſowie zur
alleinigen Empfangnahme aller dem Verein betreffenden Sen-
dungen berechtigt iſt, iſt Herr Loſſin. Dieſer entſcheidet zunächſt
auch darüber, ob und in welcher Höhe ein Veteran Unterſtützung
erhalten ſoll. „Loſſin- bezieht für ſeine Mühewaltungen eine ihm

von den beiden anderen e r We Ver-ütung von monatlich 150 Mark, die zurzeit an cheinendſein Kubſchießliches Einkommen bilden. Bisher iſt
aus den eingegangenen Beträgen nur eine Unterſtützung an
einen bedürftigen Veteranen in Höhe von 25 Mark gewährt
worden. Es iſt zu bezweifeln, ob bei Kenntnis der Sachlage ſo

Spenden an den Verein eingezahlt worden wären.
eber, die ſich durch Verſchweigung der wahren Sachlage etwa

getäuſcht und geſchädigt fühlen, werden erſucht, ſich bei dem Poli-
T dium Berlin, Zimmer 100, mündlich oder ſchriftlich zu

melden. a e

Verhütungen der Herbſterkältungen.
Von ärztlicher Seite wird uns geſchrieben: Jetzt bei Beginn

der rauhen Jahreszeit ſind mehrere Vorſichtsmaßnahmen zu be-
achten, wenn man ſchwere Erkältungen verhüten will. Der
Körper hat nämlich nicht nur die rauhere Witterung zu ertragen,
ſondern muß auch den üngewohnten Zuſtand geheizter Wohnungen
und den ſchnellen Wechſel zwiſchen einem warmen Zimmer und
der kalten Straßenlüuft aushalten können. Auf zweierlei Weiſe
können die Erkältungen verhindert werden. Erſtens muß die
Aufmerkſamkeit auf die Heizung gerichtet werden. Eine unzweck
mäßige Heizung des Zimmers iſt die hauptfächlichſte Urfache aller
Erkältungen. Man hüte ſich darum in erſter Linie davor, die
Zimmer zu über heizen. Beſonders beim Uebergang zum
Winter müß die Erwärmung der Zimmer recht allmählich
erfolgen. Jſt die Luft zu trocken, dann ſtelle man große Blatt-
pflanzen ins Zimmer, die für genügende Feuchtigkeit der Luft
ſorgen. Bei Zentralheizung müſſen die Heizkörper entſchieden
hin und wieder mit feuchten Lappen bedeckt werden, um
die genügende Feuchtigkeit der Luft zu bewirken. Jm Herbſt und
Winter iſt beſonders am Morgen und am Abend eine kräftige
Lüftung der Wohnüng notwendig, da dadurch die Luft ver-
beſſert und die Heizung erleichtert wird. Jn zweiter Linie iſt ein
Schutz vor Erkältungen durch allmähliche Gewöhnung des Körpers
an die rauhe Luft möglich. Dies erfolgt in erſter Linie durch
wärmere Kleidung, die allerdings nicht z u warm ſein
darf, um nicht von vornherein den Körper zu verweichlichen. Jn
zweiter Linie iſt eine Erkältung durch Abhärtung des Körpers zu
verhindern. Regelmäßige kühle Bäder, die im Herbſt ebenſo zu
nehmen ſind wie im Winter, ſind das beſte Abwehrmittel gegen
alle herbſtlichen Erkrankungen.

Der geheimnisvolle Tod eines Gelehrten.
Am Dienstag voriger Woche wurde bekannklich der 28 Jahre

alte aus Berlin ſtammende wiſſenſchaftliche Aſſiſtent des Kaiſer
Friedrich-Muſeums in Poſen, Dr. phil. Er ich Blume, in
dem benachbarten Ausflugsorte Unterberg erſchoſſen aufgefunden,
Seine anfangs der 20er Jahre ſtehende bildſchöne junge Frau,
die Tochter des Rittergutspächters Walter aus dem Kreiſe
Schroda, die bei dem Tode ihres Mannes zugegen geweſen war,
iſt verhaftet worden, Ueber die aufſehenerregende An-
gelegenheit teilt die „B. Z. a. M.“ folgende Einzelheiten mit:
Frau Blume hatte angegeben, daß ihr Mann mit einem
Revolver geſpielt und dabei den Tod gefunden habe. Auffällig
erſchien es nun, daß bei der Leiche keine Schußwaffe gefunden
wurde; ferner ließ die gange Schußrichtung die Frage offen, ob
Dr. Blunte nicht. von anderer Seite erſchoſſen worden ſei. Es
ſtellte ſich weiter heraus, daß das Eheleéeben des erſt ſeit April
verheirateten jungen Paares ſchwer getrübt geweſen ſein
ſoll. Angeblich habe die junge Frau es mit der ehelichen Treue
nicht ſehr genau genommen und Bezziehungen zu einem Herrn
der gebildeten Stände in Poſen unterhalten. Der letztere Um-
ſtand ſoll. nun auch dazu beigetragen haben, daß Dr. Blume,
deſſen Verſetzung nach Hannover zum 1. Oktober bevorſtand, die
Eheſcheidungsklage einreichen wollte. Die Beiſetzung der
Leiche, die von der Staatsanwaltſchaft freigegeben wurde, iſt am
Dienstag in Steglitz bei Berlin erfolgt. Jetzt iſt nun Frau Dr.
Blume, die an der Beerdigung ihres Mannes nicht teilgenommen
hatte, auf dem Pachtgute ihrer Eltern auf Anordnung des Erſten
Staatsanwalts in Poſen verhaftet und in das Unter-
ſuchungsgefängnis gebracht. Ob ſie verdächtig erſcheint, den Tod
ihres Mannes ſelbſt herbeigeführt oder um ſeinen von dritter
Seite herbeigeführten Tod gewußt zu haben, entzieht ſich
vorderhand der Oeffentlichkeit.

König Eduard VII. Britiſch-Deutſche Stiftung. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt u. a.: Die von Sir Erneſt
Caſſel im Jahre 1911 in Berlin gegründete König Eduard VII.
Britiſch- Deutſche Stiftung (Deutſche Abteilung) iſt ſatzungsmäßig
verbunden, mit der vom Stifter gleichzeitig begründeten King
Edward VII. Britiſh German Foundation (United Kingdom) in
London und deſſen Council of Adminiſtration enge Beziehungen
zit unterhalten. Die Erfahrungen der Stiftung ſollen tunlichſt
jährlich einmal in. einer gemeinſchaftlichen Sitzung ausgetauſcht
und hefprochen werden. Auf Einladung Sir Erneſt Caſſels und
der Herren der britiſchen Abteilung werden ſich die deutſchen Mit-
glieder“bes Verwaltungsrats und Verwaltungsausſchuſſes jetzt
nach London begeben. An der Reiſe nehmen teil die Herren
Staatsminiſter Graf von Poſadowsky-Wehner, Staatsminiſter
Dr. Freiherr von Thielmann, Generaldirektor Ballin, Oberpräſi-
dent a. D., Katnmerherr von Loebell, Geheimrat Eduard Arnhold,
Miniſterialdirektor Dr. Lewald, Kabinettsrat, Kammerherr Frei-
herr von Spitzemberg, Bankier Max Warburg, und der Sekretär
der Stiftung, Herr Anthony- Steffen. Die Herren treffen am
23. in London ein, wo ſie Gäſte Sir Erneſt Caſſels ſind.

Die kataloniſchen Eiſenbahner haben den Streit beſchloſſen.
Jn einer Verſammlung der kataloniſchen Eiſenbahner erſtattete
die aus Madrid zurückgekehrte Abordnung Bericht über die er-
gebnislos gebliebenen Schritte, die ſie unternommen habe. Die
Verſammlung billigte ihr Vorgehen und beſchloß durch Zuruf, den
Streik in der Nacht zum Dienstag auf Mittwoch
beginnen zulaſſen.

Die aus dem Ausſtand der Bergarbeiter in Bingham (Staat
Utah) erwachſene Lage wird immer ernſter. Die Ausſtändigen
halten die Kupfer-, Blei- und Silberbergwerke unbeſtritten in
ihrem Beſitz. Sie haben Bollwerke und Verſchanzungen errichtet
und eine Art militäriſcher Disziplin ausgebildet. Um ihnen ent
gegenzutreten, iſt eine ſtarke Mannſchaft aufgeboten worden. Von
der Regierung wird ein raſches Vorgehen geplant, um Feindſelig-
keiten zu vermeiden.

Verbrecheriſcher Leichtſinn eines Dienſtmädchens. Durch den
verbrecheriſchen Leichtſinn eines Dienſtmädchens iſt die Familie
eines Berliner Arztes in tiefe Trauer verſetzt worden. Das drei
jährige Töchterchen des prakt. Arztes Dr. St. erkrankte in dieſen
Tagen an einer ſchweren BindehautEntzündung. Es ſtellte ſich
heraus, daß das 16jährige Dienſtmädchen, das an einer un
ſauberen Krankheit leidet, einen Schwamm, mit dem ſie ſich zuvor
gewaſchen hatte, mit dem Geſicht des Kindes in Berührung ge

rach der Augen desKindes verurſacht hatte. Jn der Univerſitätsklinik iſt es ge
lungen, das linke Auge des Kindes zu retten, während das
rechte verloren iſt.
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Märchen Der Talisman“.
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zalleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Talisman“ von L. Fulda.
Der Zyklus moderner Dramen im Stadttheater begann

geſtern mit einer Aufführung von Ludwig Fuldas dramatiſchem
it kurzen Strichen ſei die Handlung

ſkizziert. Aſtolf, König von Cypern, erfüllt von den hohen Aufaben des Königtums, ſt d thas Glück verliehen hat, hält auf ſeinen Schlöſſern glänzend Hof.

Ehren und Würden verteilt er reichlich, an Würdige und Un
würdige. Nicht gegeben iſt es ihm, die wahren Freunde von
falſchen Schmeichlern zu unterſcheiden. Da kommt ein Jüngling,
Omar, an ſeinen Hof. Er gibt vor, das ehrſame Gewerbe eines
Schneiders auszuüben und verſpricht dem Könige, ihm ein Ge-
wand herzuſtellen, das nur die Guten erblicken könnten, den
Dummen und Schlechten ſei es nicht gegeben, es zu erkennen. Jn
dieſem Gewande ſei es ihm möglich, „Unwert von Wert und
Falſch von Echt zu trennen“. Als das Gewand nach Omars
Worten hergeſtellt iſt und es dem Könige vorgeführt wird, beeilt
ſich die Schar der Höflinge, es ſchön, in Farben ſtrahlend zu
finden, denn keiner von ihnen will als töricht oder ſchlecht gelten
und keiner wagt zu geſtehen, daß er in Wirklichkeit nichts ſieht.
Ein Mädchen aus dem Volke, Rita, Habakuks des Korbmachers
Tochter, erklärt, ſie müſſe geſtehen, „der König habe in Wirklichkeit
nichts an“. Schwere Strafe droht ihrer. Der König, der ſelbſt
ſein Gewand nicht zu ſehen vermag, wird an ſich ſelbſt irre, er
erkennt die unwaähre Geſinnung ſeiner Höflinge, einer nach dem
anderen fällt von ihm ab, ſelbſt Berengar, ſein Feldherr, dem er
am meiſten vertraut hat, beweiſt ſich als ſein Verräter, und ge
rade diejenigen halten zu ihm, die er wie Diomed, einen ſeiner
Edlen, und deſſen Tochter Maddalenag ins Elend r hat.

en er

erhalten habe. „Her Mut der Wahrheit iſt der
Talisman.“ Jnnerlich erſchüttert, erkennt der König, daß er ein

der Haupthandlung ablenken, unterbrochen. Beſondere Freude
hat man an. der ſchönen rhhthmiſchen Sprache des Dichters und
an der Charakterzeichnung, die auch bei den Nebenperſonen

meiſterhaft durchgeführt iſt. eGeſpielt wurde außerordentlich flott. Rudolf Rieth be-
wies ſich in der Rolle des Königs als vortrefflicher Sprecher, der
das jugendlich aufſchäumende Weſen des Herrſchers prächtig zur
Geltung brachte, nur ſtellenweiſe in ein etwas hohles Pathos
verfiel. Unter den Edlen des Königs fielen der finſtere Berengar
des Herrn Sieg, der treue Vaſall Diomed des Herrn
Friedrich und der Panfilio des Herrn Braune, der rauhe
Hauptmann der Leibwache, Herr Scholling vorteilhaft auf.
Das hoheitsvolle, aufopfernde Weſen der Maddalena brachte
Frl. Achterberg wirkungsvoll heraus, weniger befriedigt hat
mich die Rita von Frl. Gunold, die dem ſonnig-heitern Natur-
kind allzuviel Koketterie beimiſchte und dadurch ſeinen Charakter
verwiſchte. Herr Hofer fand ſich mit dem Omar in recht aner-
kennenswerter Weiſe ab und wußte insbeſondere die Szene der
Vorführung des Kleides vor den Höflingen glaubhaft darzuſtellen.
Beſonders gut ſtudiert waren die Volksſzenen, wenn man
vielleicht auch lieber eine noch größere Volksmenge auf dem Platze
geſehen hätte. Mit dem alten Korbflechter Habakuk, der es vom
beſcheidenen Korbflechter zum Hofmann bringt, ohne ſich in die
neuen Verhältniſſe finden zu können, vollhrachte Herr Thies
eine trefflich nach dem Leben ſtudierte Muſterleiſtung. Die Regie
des Herrn Scholling hatte für ſchöne, ſtimmungsvolle Land-
ſchaftsbilder und verſtändnisvolle Gruppierungen geſorgt.

Das gutbeſuchte Haus zeigte ſich ſehr beifallsfreudig. --rt,.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
„Egmont“ in der neuen Einrichtung mit der vollſtändigen
Muſik von Beethoven wird am Sonnabend zum unbedingt letzten
Male gegeben und zwar mit Schülerkarten an der Tages und
Abendkaſſe, deren Preis einſchl. Kleidergebühr und ſtädt. Billett-
ſteuer 1,30 Mk. beträgt. Sonntag nachmittag 36 Uhr Volks
vorſtellung bei ganz kleinen Preiſen „Die Hauben-
lerche“; abends 716 Uhr neu einſtudiert „annhäuſer“
von Richard Wagner. Montag zum letzten Male „Der Wild
ſch üſtz“. Dienstag „Der Talisman“. Für Mittwoch iſt
eine einmalige Aufführung des „Troubadour“ angeſetzt, und
zwar um Frl. Marh Recke vom Stadttheater in Freiburg Ge-
legenhei zu geben, in der Partie der Azuceng auf Engagement
zu gaſtieren. Dieſes Gaſtſpiel iſt notwendig, da die 1. Altiſtin,
Frl. Aſhleh, infolge einer Grkrankung, die ihr für
mehrere Monate das Auftreten verbietet, ihren Vertrag löſen
mußte. Donnerstag zur Feier des 50. Geburtstages von Dr. Max
Dreher zum erſten Male „Der lächelnde Knabe“. Das
dreiaktige Luſtſpiel wird als zweite Vorſtellung im Zyklus zu
Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter gegeben. Freitag „Tann-
häuſer“. Jn Vorbereitung: „Flachsmann als Er
zieher, „Jugendfreunde“ im Schauſpiel und
„Zigeunerliebe“, „Stella maris“, „Die Zauber-
flöte“ und „Die verkaufte Braut“ in der Oper.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe feiert
heute, am 20. September, ihren 16. Geburtstag. Sie hat
ſich während dieſer 16 Jahre um das Halleſche Kunſtleben reiche
Verdienſte erworben. Wir zweifeln nicht daran, daß jeder Ge-
bildete auch fernerhin dem gemeinnützigen Unternehmen die regſte
Anteilnahme entgegenbringen wird; macht uns doch das Betrachten
von Kunſtwerken höher, freier, glücklicher und dadurch werden
auch die Leiſtungen unſeres Tages höher, freier, ſozial wertvoller.
Außerdem hoffen die Herren Tauſch u. Groſſe, durch Veranſtal-
tungen wie der Wettbewerb „Der feſtlich gedeckte Familientiſch“,
das „BoecklinKaſperl-Theater“, die „literariſchen und muſika
liſchen 5 Uhr-Veranſtaltungen“, die „Dialekt-Vorleſungen“ und
die „Märchenabende“, die Gunſt des Halleſchen Publikums in noch
höherem Maße wie früher zu erringen. Der mäßige Preis von
4 Mk. für das jeweils mit dem Tage des Eintritts beginnende
Jahres Abonnement ſteht in gar keinem Verhältnis zu der Fülle
des Gebotenen, um ſo mehr, als jeder Abonnent am Schluſſe des
Jahres eine Gratisprämie im Werte von 3 Mk. erhält. Aus
Anlaß des fünfzigjährigen Geſchäftsjubiläums, welches die Firma

u

olz auf die überragende Stellung, die ihm

Balkon verw. Sanitätsrat E. Cuno, Friedrichſtr. 8,

Deſſauerſtr.
Balkon; Jng. Adolf Hallwachs, Deſſauerſtr. Lb, Balkon Kauf-

Fach u. Groffe am 4. November d. J fetern kann iſt diesmal
ſogar ein Künſtblatt im Werte von 8 Mk. eine Gravüre nach dem

Gemälde „Stille Nacht, heilige Nacht“ von Robert Kämmerer, ge
wählk, welches allſeitige Freude erregen dürfte. Die Herren
Tauſch u. Groſſe haben zu dieſem Bilde einen geſchmackvollen
Rahmen herſtellen laſſen, welcher infolge eines großen Abſchluſſes
für 5 Mk. geliefert werden kann.

wettbewerb in der Ausſchmückung von
Balkonen, Henſtern und Vorgärten.

(Fortſetzung.)
a Halle a. S., 20. September.

Den dritten Preis erhielten: Dr. Lindner, Ziege 69,
Balkon

Jng. H. Seiffert, Friedrichſtr. 13c, Vorgarten; Privater Schnee
gaß, Hedwigſtr. 5, pt., Fenſter Privatier Fr. Roſch, Hedwigſtr. 5,
Fenſter; Mag.-Aſſ. M. Aßmutat, Berlinerſtr. 6, Balkon Zimmer
meiſter Eiſenſchmidt, Berlinerſtr. 7, Balkon Lehrer P. Fritzſche,
Herderſtr. 14, Balkon Reiſendey K. Springſtein, Unterberg 16,
Balkon Bereiter K. Huth, Kurfürſtenſtr. 80, Balkon Rentier

Fobl, HYorkſtr. 2, Balkon Rechn.Rat B. Wagner, Horkſtr. 2,O.
Balkon; verw. Juſtizrat Suchsland, Yorkſtr. 4, Balkon; Privatier
L. Gärtner, Horkſtr. 4, Balkon Amtsger.Sekr. F. Meſſerſchmidt,

2b, Balkon; Jng. Georg Werner, Deſſauerſtr. 2b,

mann G. Ad. Möritz, Deſſauerſtr. 6 a, Balkon Fabrikbeſ. Ernſt
Pöge, Deſſauerſtr. 7, Balkon; Landw. Maſch. A. Ehrhardt,
Merſeburgerſtr. 14, Balkon; Direkt. W. Jordan, Merſeburger-
ſtraße 40, Vorgarten; Eiſenb.-Aſſ. A. Heine, Merſeburgerſtr. 14,
Balkon; Hausm. Rackwitz, Merſeburgerſtr. 11, Fenſter; Fabrik-
beſitzer R. Schoene, Artillerieſtr. 8, Fenſter; Modellt. C. Kaye,
Huttenſtr. 5a, Fenſter; Ww. H. Witt, Huttenſtr. 2c, Vorgarten;
Eiſenb.-Zugf. W. Jöſtel, Huttenſtr. 2d, Vorgarten; Direktor
K. Büttner, Thielenſtr. 5, Balkon Poſtdir. J. Schmidt, Thielen-
ſtraße 2a, Balkon Kaufmann W. Eichen, Kirchnerſtr. 10, Balkon
Markſch. K. Schröder, Kirchnerſtr. 10, VBalkon; Dr. med.
K. Zauſch, Königſtr. 29, Balkon Kaufmann G. Blosfeld, König-
ſtraße 29, Balkon F. Rauſchenbach, An der Johanneskirche 1,
Loggiag; Gaſtw. W. Dick, Dryanderſtr. 35, Vorgarten; Kolonial
warenhändler R. Böhme, Pfännerhöhe 42, Vorgarten;
E. Kunze, Pfännerhöhe 25, Balkon Ober-Poſtaſſ. H. Schulze,
Südſtr. 6, Fenſter; Jng. G. Beyer, Südſtr. 7, Vorgarten Landw.
H. Steckner, Südſtr. 10, Balkon Prokuriſt Otto Schmidt, Süd
ſtraße 10, Balkon Privatier G. Jahme, Südſtr. 10, Vorgarten;
Rentmſtr. E. Stammer, Südſtr. 54, Vorgarten; Ob.-Bahnaſſ.
A. Kupſch, Südſtr. 59, Balkon Ob.-Poſtaſſ. Dietrichs, Südſtr. 59,
Balkon; Getreideh. A. Jahn, Streiberſtr. 1, Balkon Rentier
Grunewald, Streiberſtr. 46, Balkon; Reg.-Baumſtr. W. Heyden,
Beyſchlagſtr. 6, pt., Balkon Gen.-Sekr. O. Henning, Rud. Haym-
ſtraße 22, Balkon; H. Schütte, Rud.-Haymſtr. 21,

Rud. -Haymſtr. 21, Balkon Ob.-Poſtaſſ. R. Leppin, Rud. Haym-
ſtraße 29, Balkon; Eiſenb.-Ob.-Sekr. O. Richter, Rud. Haym-
ſtraße 29, Balkon Ob.-Poſtaſſ. O. Schierſand, Bernhardhyſtr. 5,
Balkon Ob.-Poſtaſſ. Otto Wolf, Bernhardyſtr. 56, Balkon Jng.
F. Klette, Preßlers-Berg 6, Balkon; Maurermſtr. Hoppe, Preß-
lers-Berg 12, Balkon Kaufmann K. Mellingshaus, Preßlers-
Berg. 1, Balkon Gen.-Sekr. K. Plehwe, Lindenſtr. 58, Balkon;
Kaufmann A. Ernſt, Lindenſtr. 47, Balkon; Ober- Ingenieur
A. Donnecker, Lindenſtr. 70, Vorgarten; Dr. Vetter, Reilſtr. 18,
Balkon Landw. Otto Fleiſchhauer, Reilſtr. 18, Balkon Geh. Rat
Curt Wenzel, Kohlſchütterſtr. 1, pt., Baälkon; Frau Roſe, Kohl
ſchütterſtr. 2, Balkon Rentier Otto Voigt, Mozartſtr. 1, Balkon;
Schander, Mozartſtr. 12, pt., Balkon Kaufmann J. Hänſchel,
Mozartſtr. 12, Balkon Eliſab. Menkhoff, Falkſtr. 12, Balkon
Rentier von Schlegel, Staudeſtr. 11, Balkon Rentier A. Latter-
mann, Staudeſtr. 5, pt., Balkon; Frau Rentiere Rühmekorb,
Rich.-Wagnerſtr. 44,. Vorgarten, Rentier Carl Rothe, Rich.
Wagnerſtr. 47, Vorgarten; Dr. Joh. Kolbe, Richard-Wagner-
ſtraße 48, pt., Balkon; Kaufmann G. Gaſſenheimer, Rich.«Wagner-
ſtraße 48, Balkon; Paſtor Paul Dienemann, Roſenſtr. 9, Vor
garten; Jng. Jac. Neuß, Roſenſtr. 9, Fenſter; Fabrikbeſ. Hugo
Reichardt, Advokatenweg 9, Vorgarten; Gutsbeſ. Georg Helbig,
Bernburgerſtr. 9, Balkon Gärtner A. Lindner, Bernburgerſtr. 16,
Fenſter; Bernhard Lucke, Stephanſtr. 12, Fenſter; Frau Paſtor
Schlemmer, Wettinerſtr. 14, Aufgang; Fabrikbeſ. G. Keller,
Händelſtr. 35, Vorgarten; Amtsgerichtsrat Bernh. Gräfe, Händel-
ſtraße 32, Vorgarten Kaufmann A. Weiß, Händelſtr. 19, Balkon;
Gerichtsaſſ. Bekuhs, Lafontaineſtr. 2, Balkon Erben des verſt.
Rentiers G. Schröder, Lafontaineſtr. 1, Vorgarten und Balkon
Prof. C. Fränkel, Reichardtſtr. 4, Vorgarten; Baumſtr. Kallmeyer,
Reichardtſtr. 6, Balkon Maurermſtr. Hoffmann, Reichardtſtr. 6,
Eingang Geh. Rat Laſtig, Reichardtſtr. 14, Vorgarten Betriebs
aufſeher Aug. Krüger, Erneſtusſtr. 7, Balkon und Fenſter; Aug.
Berner, Burgſtr. 39, Balkon und Vorgarten; Lehrer Felix
Saling, Burgſtr. 10, Balkon Dr. Ed. Luhmann, Burgſtr. 10,
Balkon Frau Biſchlager, Schleifweg 5, Fenſter; Baugeſch. Herm.
Meiſe, Triftſtr. 33, Eingang; Motorwf. Alfred Bruder, Trift
ſtraße 16, Fenſter; Baumſtr. Arno Rein, Triftſtr. 22a, Fenſter;
H. Krüger, Breiteſtr. 17, Fenſter, K. Gräbner, Breiteſtr. 14,
Balkon; Friſeur M. Blüthgen, Breiteſtr. 32, Balkon verw. Paſtor
A. Krieg, Breiteſtr. 14, Balkon; F. Knauth, Filialleiterin,
Breiteſtr. 14, Fenſter; A. Hampe, Kl. Wallſtr. 6, erſte Etage;
Böttchermſtr. R. Otto, Jägerplatz 19, Eingang; Apotheker Alfred
Reubke, Mansfelderſtr. 1, Balkon Prof. Reubke, Mansfekder-
ſtraße 1, Balkon; Dr. Levy, Mansfelderſtr. 66, Balkon;
S. Danglowitz, Mansfelderſtr. 66, Balkon Th. Thielicke, Mans
felderſtr. 66, Balkon S. Schleſinger, Mangsfelderſtr. 66, Balkon
F. Wiehle, Robert Franzſtr. 1a, Balkon G. Friedrich, Robert
Franzſtr. 3, Balkon, Vorgarten Landsmannſchaft Palaeomarchia,
Robert Franzſtr. 9, Balkon; Landsmannſchaft Pomerania, Rob.
Franzſtr. 9b, Vorgarten; Privatiere A. Krebs, Fürſtental 6,
Balkon; Ww. M. Schaaf, Fürſtental 6a, Balkon; Lehrerin
E. Wolff, Pfälzerſtr. 8, Fenſter; Ewald Richter, Pfälzerſtr. 12,
Balkon; Paul Kuntze, Pfälzerſtr, 12, Balkon Zahnarzt W. Herr
mann, Geiſtſtr. 1, Balkon; Dr. B. Berger, Geiſtſtr. 1, Balkon;
P. Pinther, Geiſtſtr. 64, Balkon Schneidermſtr. Rich. Menz,
Geiſtſtr. 17, Balkon; Rentier Herm. Dunkel, Kl. Wallſtr. 1,
Balkon; Prof. G. Karſten, Am Kirchtor 1, Balkon; Bankb.
F. Pulkowski, Am Kirchtor 28, Balkon Otto Pöge, Am Kirch-
tor 29 a, Balkon Paul Henze, Am Kirchtor 28, Balkon; Superint.
Förſter, Am Kirchtor 22, Valkon; Dr. A, Haſenclever, Uleſtr. 1,

Jng.

Balkon
P. Tille, Rud.-Haymſtr. 21, Balkon Bahnmſtr. W. Behrendt,

Balkon;
Paſtor H. Seidler, Uleſtr. 14, pt., Balkon; ger M. Braſſert, Ule-
ſtraße 15, Vorgarten; Rentiere M. Magdeburg, Uleſtr. 16, Vor-

Röpzigerſtr.

Fechner, Uleſtr. 6, Balkon Virchow, Uleſtr. 6, Balkon;

rten; verw. Prof. M. Grunert, Uleſtr. 18, Balkon; verw.Kechanwalt M. Voigt, Henriettenſtr. 17, Balkon; Frl. A. Burk

hardt, Henriettenſtr. 25, Balkon Guſtav Lewin, Henriettenſtr. 13,
Vorgarten; Tiſchlermſtr. Felix Jlſchner, Henriettenſtr, 4, pt.,

enſter; Hausvater Schade, Henriettenſtr. 35, Fenſter; Frau
n n links und rechts; Hoſpitalit Kraußer, Henriettenſtr. 35,

E. Strien, Hermannſtr. 29, Balkon Dx. W. Hoffmann, Hermann-
ſtraße 25, Balkon; Architekt H. Schmidt, Hermannſtr. 24, Balkon;
Ww. M. Rönnebeck, Hermannſtr. 24, Balkon; Juſtizrat K. Elze,
Hermannſtr. 1, Vorgarten; Dr. W. Schleiff, Hermannſtr. 36,
Balkon; Dr. G. Kuliſch, Wettinerſtr. 37, Vorgarten; Th. Hirſch,
Wettinerſtr. 35, pk., Balkon Thereſe Kopf, Wettinerſtr. 11, Vor-
garten; verw. Prof. Johanna Praetorius, Blumenſtr. 6, Balkon;

Kaufmann M. Krauſe, Blumenſtr. 16, Vorgarten und Balkon;
Dir. K. Heinrich, Blumenſtr. 17, Vorgarten; Baurat a. D.
O. Kilburger, Blumenſtr. 18, Vorgarten; Rentier Richard Löſche,
Bernbutgerſtr. 6, pt., Balkon und Vorgarten; Bankier Albert
Steckner, Bernburgerſtr. 8, „Vorgarten; wiſſenſchaftl. Lehrer
P. Waldſtein, Bernbürgerſtr. 8, Balkon; Rentier F. Conrad,

Torſtr. 28, pt., Fenſter; Schloſſer Th. Hagen, Torſtr. 52, Vor
garten; H. Rühle, Wörmlitzerſtr. 108, Balkon Keßler, Wörm
litzerſtraße 108, Fenſter; Bäckermſtr. Th. Drietchen, Wörmlitzer
ſtraße 109, pt., Fenſter; H. Schülzke, Witteſtr. 20, Balkon;
Wehner, Wegſcheiderſtr. 20, Balkon; Loeſer, Wegſcheiderſtr. 9,
Balkon; Kanzl.-Sekr. K. Frentzel, Wegſcheiderſtr. 30, Balkon;
BauAſſ. O. Ninnelt, Wegſcheiderſtr. 29, Balkon; Poſt-Aſſ.
P. Elſte, Wegſcheiderſtr. 4, Balkon G. Oswald, Wegſcheiderſtr. 25,
Balkon; F. Berger, Wegſcheiderſtr. 25, Balkon; Kaufmann

.Schmidt, Wegſcheiderſtr. 24, Balkon Techn. Eiſenb.-Sekr.
F. Struve, Wegſcheiderſtr. 24, Balkon; A. Enke, Wegſcheider-
ſtraße 21, Balkon; Ob.-Gütervorſt. F. Trimter, Wegſcheider-
ſtraße 23, Balkon Bahnh.-Vorſt. O. Werner, Wegſcheiderſtr. 23,
Balkon Telegr.-Aſſ. O. Damm, Röpzigerſtr. 199, Balkon Jng.
A. Weigert, Röpzigerſtr. 3, Vorgarten; Kaufmann O. Haagſe,

195, pt., Balkon; Lehrer W. Roggan, Röpziger-
ſtraße 193, Balkon Schloſſer W. Grabaum, IV. Vereinsſtr. 14,
Vorgarten; Maſch.-Jng. H. Jungwirt, Geſeniusſtr. 7, Balkon;
Kaufmann M. Schwinge, Geſeniusſtr. 35, Balkon Mag.-Bur.Aſſ.
J. Huſung, Geſeniusſtr. 35, Balkon; Kaufmann A. Koſch,
Geſeniusſtr. 35, Balkon Gärtnereiarb. F. Rölle, Beeſenerſtr. 27,
Balkon; Glaſermſtr. R. Karſch, Beeſenerſtr. 3, Fenſter; Jng.
E. Meinel, Beeſenerſtr. 19, Balkon Eiſenb.-Ob.-Sekr. H. Danker,
Melanchthonſtr. 44, Balkon Telegr.-Mech. O. Eule, Melanchthon-

ſtraße 44, Balkon Buchhalter L. Donges, Melanchthonſtr. 42,
Balkon Hauptlehrer W. Bähr, Canſteinſtr. 3, Balkon Milchh.
K. Prinz, Ludwigſtr. 4, Vorgarten; Gärtner GErich Scherzer,
Bölbergerweg 114, Fenſter; Brauerei-Dir. Neumeier, Bölberger-
weg 84, Vorgarten und Balkon; Gaſtwirt K. Weinreich, Böl-
bergerweg 30, pt., Fenſter; Blindenlehrer F. Linde, Bugenhagen-
ſtraße 18, Balkon; Direktor O. Mey, Bugenhagenſtr. 18, Balkon;
Abt.Vorſt. Heyer, Beeſenerſtr. 10, Balkon; Eiſenb-Bau-Aſſ.
P. Emmerling, Beeſenerſtr. 10, Balkon Zahlmſtr. K. Jünger,
Beeſenerſtr. 10, Balkon Ob.-Poſtaſſ. O. Wölfer, Ladenbergſtr. 50,
Balkon Ob.Bahnaſſ. E. Poſſe, Ladenbergſtr. 50, Balkon
Schirrmſtr. H. Strauch, Nickel-Hoffmannſtr. 16, Fenſter Lehrer
F. König, Liebenauerſtr. 17, Balkon; Bildhauer H. Bitzer,
Liebenauerſtr 17, Balkon, Jng. O. Schauſeil, Liebenauerſtr, 150,

Balkon. (Fortſetzung folgt.)
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1912.
Aufgeboten Der Motorwagenführer Richard Spiegel, Oſendorfer

Straße 2 und Jda Böger, Zſcherben. Der Arbeiter Paul Mähnert,
Ammendorf und Anna Hoya, Merſeburger-Str. 95b, Der Heizer
Willibald Kalläne, Mansfelder-Str. 47 und Anna Kaatz, Cöthen. Der
Fleiſcher Paul Sperber, Schwetſchkeſtr. 19 und Minna Blume, Dorotheen
ſaß 17. Der Anſtreicher Richard Krain und Anna Werge, Ludwig
ſtraße 48. Der Arbeiter Paul Hirſchfeld, Gr. Wallſtr. 41 und Martha
Ebersbach, Jakobſtr. 42. Der Elektromonteur Wilhelm Enigk, Belleben
und Elſa Müller, Torſtr. 25.

Eheſchließungen Der Leutnant Wilhelm Moers, Merſeburger-
Straße 93 und Charlotte von Heimrod, Wilhelmſtr. 3.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Willy Deckert, Krukenbergſtr. 5, T.
Margot. Dem Arbeiter Mikolay Jwanow Zwillinge Maria und Johann,
Klinik. Dem Arbeiter Oswald Lehmann, Bugenhagenſtr. 6, S. Werner-
Dem Maurer Karl Keindorf, Schmiedſtr. 25, T. Frieda. Dem Bäcker
meiſter Johannes Schmidt, Zwingerſtr. 19, T. Elfriede,

Geſtorben Der Kaufmann Bruno Lenpold, 72 J., Blücherſtr. 12.
Der Poſtaſſiſtent Hermann Heſſe, 40 J., Beeſenerſtr. 13 g. Der Arbeiter
Gottlob Mußtopf, 63 J., Markiplatz 13. Der Maurer Albert Bade
aus Elben, 58 J., Bergmannstroſt. Des Schäfers Emil Römer aus
Unterkriegſtädt Ehefrau Berta geb. Geßner, 55 J., Klinik. Des Zimmer-
manus Auguſt Schiewaldt aus Bitterfeld T. totgeb., Klinik. Des
Monteurs Paul Meinhardt S. Kurt, 12 J., Wörmlitzer-Str. 101. Des
Zigarrenmachers Franz Halle S. Franz, 3 Wochen, Spitze 15,. Die
Witwe Klara Otto geb. Slominsky aus Torgau, 63 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Bauführer Hermann von Jngen,
Halle und K. E, M. Heiſe Köslin. Der Maurer F. K. Stelzuer,
Wettin und L. E. Herrſurt, Halle. Der Bäckermeiſter H. P. Schiering
und M. H. Mettin, Schafſtädt. Der Lehrer F. W. Lucas, Halle und
K. F. E. Kuneke, Unterröblingen am See. Der Maurer Wilhelm Kelm
und Helene Thürmann, Berlin. Der Schloſſer E. K. Kraetzer, Halle
und M. B. Gerber, Schkopau,
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 19. September 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Wilhelm Banzhaf, Berlin und Wally
Wirth, Geiſtſtr. 9.

Geboren Dem Hilfsweichenſteller Otto Müller aus Sandersdorf
T. Erna, Weidenplan 6.

Geſtorben Der Königliche EiſenbahnOberſekretär Adolf Wilhelm,
39 J., Wegſcheiderſtr. 22. Die Witwe Minna Wawries geb. Lüderitz,
68 J., Weidenplan 26.

Vexantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels
teil: i. V.: Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8-1 Uhr mittags.

Neue Kostüme

Bruno Freytag, Lei

für Herbst u. Winter.
Veberraschende Auswahl

vom einfachsten bis 2u dem elegantesten Genre.
Anfertigung nach Masse gutsitzend und preiswoert,

Halle a. S.
pzigerstrasse 100.



MWalnaſſa- Theater.
Die „„Saale Zeitung“ schreibt:

Haben Sie Haskel schon gesehen?
Wollen Sie recht herzlich lachen?
r „Sehauen Sie sich ihn an!

ne Die Dallesprinzessin?““
Hierzu das hervorragende Programm.

„Mefropol-Hote
Von heute ab täglich

Fr. Hasenhratfen i. Sahne
vom I. Jagdtag Anhalts. [7189

n 0 e J aus demKrhankbier Kgl. Hofbräuhaus
München.

Siphon- u. Kannen-Versand.
T

Wissenschaftliche Vortragsreihen.
Zum Besten hiesiger Universitätsinstitute im Auditorium XVIII

des Seminargebäudes der Universität,
Montags 6--7 Uhr abends

Erste Vortragsreihe: Professor Dr. Haecker:
„Deber Grenziragen der Biologio und Kulturwissensehaften“

(mit Lichtbildern).
1. Vortrag Prähistorische Henschenrassen

Montag. den 21. Oktober.2. Vortrag: Vererbungsgeschichtliches in Völkerkunde
und Genealogie

Montag den 28. Oktober.
3. Vortrag: Vorstufen ästhetischen Empfindens im Tier-

reich (Farbenempfindung und Farbenschmuck der Vögel)
Montag. den 4. November.

4. Vortrag: Beobachtungen und Ausſichten über die
Denk fähigkeit der TiereMontag den 1I1. November.

Zweite Vortragsreihe: Professor Dr. Abert
„Deutsche Hausmusik im 17. u. 18. Iahrhundert“

(mit Cembalo- und Gesangsvorträgen)
Montags. den 18., 25. Vovember, 2., 9., 16. Dezember.

Dritte Vortragsreihe: Professor Dr. Waetzoldt:
„Weehvelwirkungen zwischen deutseher Malerei und Poeovie

im 19. Jahrhundert (wit Lichtbildern)

Montags, den 13., 20. Januar. 3., 10., 17. Februar 1913.
Dauerkarten für je eine Vortragsreihe zu 5 MK.,

Einzelkarten für jeden einzelnen Vortrag zu 1,50 Mk.
sind vom 1. Oktober ab bei Herrn Hausmeister Kittelmann
im Seminargebäude der Universität erhältlich. [7123

Kirchen Konzert in Lauchsted
zum Besten des Vaterländischen Frauenvereins

Merseburg-Land, Unterbez. Lauchstedt,
Sonntag., den 22. September, nachmittags 3 Uhr.

Mit wirkende:
Frau Dr. Witte. (Gesang), Sachse, Kantor an derStadtkirche zu Merseburg (Cello), H. Berger Hülfsprediger,
Merseburg (Violine), Mitglieder des Bachvereins Merse-
burg (Gemischte Chöre a capella von J. S. Bach). Leitung:

H. Berger, Domchordirigent, Merseburg.
Billetts zu 1.50 MKk., 1.00 und 60 Pfg. an den Kirchtüären.
Privakseminar für Kindergartnerinnen I. Brzieherinnen,

alle a. S., Harz 13.Aus Anlass des diesjährigen Herbstexamens Sonnabendl, d. 21.
u. Sonntag, 22. Sept. vormittags 9-12 Uhr u. nachmittags 26 Uhr
Ausstellung von Fröhbel- und Schneiderarbeiten.

Interessenten werden freundlichst eingeladen. Eintritt frei.

S

Moderne Ulster

Paletots
für Herren und Knaben

kaufen Sie in
Anfertigung

und billiger

e

en

kndepols z Dunker

Gr. Ulrichstr. 19. Halle a. S.

Jackett-, Rock-, Gehrock-
unck Smoking- Anzüge.

Wundervolle Neuheiten in

Knaben- und Kinder-
Anzügen.

M Loden-Anzüge,

J lodewloppen,
l Loclen-Mäntoel.

Stofflager
W d

VonSee e für vollendete

Apollo- Theater
0

e Atſchedu 20. Sept.dr. Entſcheidungskampf

Eberle, gegen Axa,
Deutſchland, Auſtralien.
de Sounza, geg. Orlando,

Afrika, gew.Ring.d. Welt.
Steurs, geg. Fehringer,
Belgien, Baden.Christensen ffe Ritzler

Schweden, eVorher der v Sporialitätenteil.
Sonnta t. nchm.4Fami en Vor r

Rauihal- Verkauf
wegen Aufgabe des Ladens

bedeutend unter Preis
Herren- Artikel.

Gust. l iebermann, SeStrasse 30.
Stadttheater in Halle a. 5.

Sonnabend, d. 21. Sept. 1912
15. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letzten Male

Egmont.Trauerſp. i. 5 kt. von W v. Goethe.
Muſik von L. van Beethoven.

Neue ſzeniſche Einrichtung: Geheim
rat M. Richards.

Svielleitung:Oberreg. K. Scholling.
Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [7115

Sonntag, den 22. Sept. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

2. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfa. inkl. Garderobegeld.

Die Haubenlerche.
Abends 7 Uhr

I 16. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Taunhäuser.

Im Weinhaus Broskowsli
reichhaltige Auswahl

auserleſenſter Delikateſſen
zu kleinen Preiſen.

Gr. Ulrichstraße

4

nur eigener
nirgends besser
Wie bei uns.

Enormes

Lillertaler
u. Oetztaler Alpen.

W Sehenswürdigkeit.
Maß Anfertigung.

Hotel Neue r dteInhaber Johs. Schmidt.
[5210 Tulpe Telephon 779. In

Empfehle meine
reichhaltige Abendkarte.
Vor und nach dem Theater im
Bierrestaurant Sonpers von
1.50 Mk. an ohne Weinzwang.

Fxquisite Küche.
SKkatspieler

finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr.Gr. Ulrichstr. 19.

Hüte, Mützen, Krawatten, Wäsche,
Handschuhe, Schirme.

Perzina-Piano
anerkannt beſtes Fahrikat,

nußbaum, 580 Mk.,
7 wenig gebraucht, zu verkaufen.

772227 H. Lüders, Mittelſtr. 910.
Aelteſte Handlung am Platze.

P ſſ Geschäfts Erweiterung
Meinen werten Kunden sowie einem verehrten Publikum

beehre ich mich die
22s röfſfnunge emeiner bedeutend vergrösserten, erstklassig eingerichteten

Salons für Damen und Herren
zum Frisieren, Shamponieren, Manicure und Sechön-
heitspflege sowie elektrischer Kopf u. Körpermassage

crgebenst, anzuzeigen.

Atelier für künstlichen Haarersatz.
Gleichzeitig danke ich hierdurch für das mir bisher entgegen-

gebrachte Wohlwollen und bitte, mir dasselbe auch fernerhin

erhalten zu wollen. (5203Hochachtungsvoll

Hans Hoff, Perückennarhermeister,

Mühlweg 22. Feke Bernburgerstrasse.

Merſeburgerſtr. 5. Fernſpr. 3173.

Baumkuchen,
Toberstorten,
Magdalenentorten,
Makronentorten,C Engiische Kuchen,

C. L. Bau
Empfeble in aller feinsten Qualitäten meine berühmten Spezial-Fabrikate:

Baumkuchen mit Vanilleglasur von 5,00 Alk. an. mit Schokoladenglasur von 650 M. an
Kleiner Banumkuchen in derselben Qualität mit Vanilleglasur a 2,00 M.

und Schokoladenglasur à 2.50 MKk., neun aufgenommen

Baumkuchenfabrik u. Konfitüren-Handlung,
gegründet 1843. Gr. VIrichstr. 59. Telephon II7.

Baumkuchennasen, Bandtorten, 17124
Sandtorten, Sanudstreifen,Magdalenenkuchen, Makronenberge,
Makronen, Bismarck-Makronen,Königskuchen, Rosinenstollen u. Mandelstolien. 7

Guter bürgerl. Mittagstiſch

ken Sie Aue Honig,
wenn Sie Jhre Gefundheit er
alten wollen. Garant. reinen
lütenhonig, hervorragend

ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

reiteſtr.1/2,Carl Booch, Miartletas,
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Fiülz- und Strohhüte
jeder Art werden ſchnell und billig gereinigt, gewaſchen, sefzrbt
und auf neue Faſſon umgeformt. [71

Hutmmacherei Moritzzwinger 18 (Nähe Waiſenhaus).

Pichard Flemming

Schmeerstr. 22, e
empfiehlt die modernsten

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
Grand Prix

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. (4953

e (4888)
Wratzke u. Steiger

Juwelen. Malle a. S.

Scheeren Taschenmesser,
Rasiermesser Apparate etc.
I Pferdemaschinen S

werden geschliffen und repariert.

Max Turnenr,
Geistsetr. 55 Nitgl. d. Rab.-Spar- Vereins ob. Leipzigerstr. 66.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmſtedt.

Beainndeg mterhaſis 15. Okt. Landwirtſchaftsſchule (nur
ranz 6 Klaſſ. Michaelistl. VI beginnen neuen Kurſ.)u. Realabtla.

n. Engl.): Berechtigung z. r Dienſt uſw. Ackerban
chule ſtheoret. ohne fremde laſſ. je Jahr. Abgangsprfg.

an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich. Näh. durch Direktor Prof. Dr. Kremp.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und
Beilage zu Vr. 444 der Halleſchen Zeitung

Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage. 7
21. September.1452. Der italieniſche Reformator Girolamo Sabvonarola ge-

boren.
1558. er Karl V. (1519--1556) im Kloſter San Juſte ge

torben.
1792. Johann Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, ge

boren.
1801. Der Erfinder der Galvanoplaſtik Moritz Hermann von

Jacobi geboren.
Eröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--
Potsdam).
Guſtav Struve ruft in Baden die Republik aus.
Der Philoſoph Artur Schopenhauer geſtorben.
Fürſt Alexander erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten
Bulgarien.

Tagesſpruch: Es gibt Feinſchmecker der Menſchenliebe: ſie
fordern Brot für die andern, wenn ſie wiſſen,
daß ſie damit den Kuchen für ſich heraus-

ſchlagen. Leirxner.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S. den 20. September 1912.
Der Halleſche Bürgerverein

hielt geſtern Donnerstag im „Schultheiß“, Poſtſtraße, eine Aus-
ſchußſitzung ab, in welcher Herr Oberlehrer Hoe über den Ver
lauf der letzten Stadtverordnetenſitzungen berichtete. Jnsbe-
ſondere eingehend erörterte er dabei die Schickſale der Vorlagen
in der Stadtverordnetenſitzung über die Regelung der Sonntags
ruhe und die Fkeiſchverſorgung der Stadt. Lebhaft bedauerte er
die Vertagung der Regelung der Sonntagsruhe und charakteri-
ſierte in humorvoller Weiſe die Art, wie der Beſchluß zuſtande
gekommen iſt. Jn bezug auf die Fleiſchverſorgung gab er zu be-
denken, daß das. Ausland ſelbſt nicht imſtande iſt, Vieh und Fleiſch

1838.

1848.
1860.
1885.

an uns abzugeben. Er ging auch näher auf alle die Umſtände ein,.
die bei der Ausſprache in der Stadtverordnetenſitzung von Be-
deutung geweſen ſind. Herr Profeſſor Dr. Steinbrück zeich-
nete in glänzender Weiſe ein Bild von den wirklichen Verhält
niſſen auf dieſem Gebiete und da es geeignet iſt, die immer
wieder hervorkehrende Unklarheit bei der großen Menge zu be-
ſeitigen, ſo werden wir ausführlicher auf dieſe Auseinander
ſetzung zurückkommen. Lebhafte Entrüſtung rief unter den An
weſenden das ablehnende Verhalten der liberalen Stadtverord-
neten in bezug auf die beantragte Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe hervor. Bekannt wurde, daß nächſten Dienstag
eine große Proteſtver ſammlung aller Angeſtellten-Veér-
einigungen ſtattfindet, zu der die Mitglieder des Halleſchen
Bürgervereins ſich recht zahlreich einfinden ſollen. Die Er-
richtung eines Hallenſchwimmbades an der Schimmel-
ſtraße, für das das Elektrizitätswerk das Kondenzwaſſer liefern
wird (ein vorläufiger Entwurf liegt vor), erſcheint geſichert.

Vom ſtädtiſchen Hleiſchverkauf.
Bis vorgeſtern ſind 35 Zentner Fleiſch verkauft worden, das

beſter Güte iſt. Nach den bisherigen Beobachtungen werden in
überwiegender Zahl kleinere Fleiſchmengen, ein halbes Pfund, ein
und zwei Pfund gekauft, fünf Pfund ſehr wenig. Die Käufer ſind
ſehr zufrieden, auch mit dem Gewicht, das manchmal ſehr reichlich
ausgefallen ſein ſoll. In dieſer Hinſicht wird, damit, wie man zu
fagen pflegt, die Elle nicht länger iſt als der Kram, eine ſtrengere
Aufſicht erfolgen müſſen. Däniſches Fleiſch wird nicht ſo gern
gekauft wie hieſiges.

Kurſus für Hortbildungsſchullehrer.
Vom 30. September ab findet im Gemeindehauſe der Paulus-

gemeinde unter Leitung von Herrn Rektor Bodeſon in Witten
berg ein dreiwöchentlicher Kurſus zur Ausbildung von
Fortbildungsſchullehrern an ländlichen Fort-
bildungsſchulen ſtatt. Außer dem Leiter des Kurſus
halten Beamte der Landwirtſchaftskammer und Fortbildungsſchul-
lehrer Vorträge, ſie leiten auch die zahlreichen Beſichtigungen
land wirtſchaftlicher und gewerblicher Betriebe. An dem Lehr-
gang nehmen 40 Lehrer aus der Provinz Sachſen teil.

Der Finanzausſchuß beſchloß die Begebung der
Stadtanleihe von 5 Millionen Mark durch die Seehand-
lung, die 97,30 Prozent geboten hatte. Ferner genehmigte
der Ausſchuß die Koſten für die Pflaſterung des Hallmarktes und
der Torſtraße, ſowie der Vertiefung der Brunnen in Planena,
ebenſo die Baukoſten für die Volksſchule an der Neuen Promenade.

Der Etatsausſchuß bewilligte eine Anzahl kleinerer Ueber
ſchreitungen bei der Gasanſtaltsrechnung für 1911 nach. Weiter
wurde die Gründung zweier Steuererheber- und zweier Aſſiſtenten
ſtellen genehmigt; desgleichen eine Aenderung der Anſtellungs-
bedingungen für die Leiterin der ſtädtiſchen Frauenſchule.
Eine Eingabe eines Verbandes von Jnſtallateuren uſw. in Leipzig.
daß Jnſtallationen im Jnnern der Häuſer von den ſtädtiſchen
Werken nicht ausgeführt werden möchten, wurde durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt, da ſolche Jnſtallationen hier
kaum ausgeführt werden.

In dem Seminar des Diakoniſſenhauſes zur Ausbildung4

von Kleinkinderlehrerinnen fand am Mittwoch und Donnerstag
dieſer Woche die Prüfung vor der dazu gewählten Prüfungs-
kommiſſion ſtatt. An dem Examen beteiligten ſich 12 Schülerinnen,
die von der Anſtalt das Zeugnis einer Kleinkinderlehrerin für
Kleinkinderſchulen und Familien erhielten, und zwar: Fräulein
Frieda Nicolai, Charlotte Kalgehne, Charlotte Goſe, Elfriede
Lohmann, Eliſabeth Lampe, Ella Tritſchler, Helene Werner aus
Halle, Marie Rülicke aus Seehauſen, Jda Marold aus Naumburg,
Emma Hans aus Winkel, Margarete Elze aus Könnern, Elsbeth
Rühle aus Erxleben. Zu dem Mitte Oktober beginnenden neuen
Lehrgang, an dem junge Mädchen im Alter von 16 Jahren ab teil-
nehmen können, werden och Anmeldungen entgegengenommen.
Auskunft und Proſpekt wird erteilt im Seminar Burgſtraße 37.

Das Herbſtmiſſionsfeſt ſoll am 25. d. M. gehalten werden.
Bei dem Gottesdienſt um 5 Uhr, der diesmal in der Pauluskirche
gefeiert wird, wird P. Freſe aus Nitzahne i. A. predigen und
der Pauluskirchenchor ſingen. Die Abendverſammlung um 8 Uhr
iſt in den „Thaliaſälen“ (bei freiem Eintritt und ohne Kleider
ablagezwang); Pfarrer Bach wird vom „Siegeszug der Bibel“
erzählen und vor allem Miſſionsſuperintendent Le uſchn er, der
über 20 Jahre in China gearbeitet hat, von der Kriſis berichten,
die dieſes gewaltige Millionenreich jetzt zu beſtehen hat, und der
Bedeutung, die der Miſſion dabei zukommt. Paſtor von
Broecker hat das Schlußwort. Zu einer allſeitigen regen Be
teiligung wird herzlich eingeladen.

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt
am Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine außerordent-
liche Hauptverſammlung ab, die ſehr ſchwach beſucht war. Dem
Geſuch des zweiten kommunalen Bezirksvereins um Unterſtützung
des Südparkentwurfs ſoll ſtatigegeben werden. Das Andenken
des verſtorbenen Dr. med. Eduard Hertzberg ehrte die Verſamm-
lung durch Erheben von den Plätzen. Die neuen Satzungen
wurden vorgelegt und genehmigt. Dann ſprach der Vorſitzende,
Herr Oberingenieur Minner, über die Frage: Welche Maß
nahmen trifft die Stadt Halle gegen dieFleiſchteuerung? Er gab zunächſt einen Ueberblick über
die Teuerung und führte dann die Maßnahmen an, die andere
Städte gegen die Teuerung getroffen haben. Ueberall zeige ſich
das Beſtreben, auſtraliſches und argentiniſches Fleiſch einzu
führen. Wenn das geſchehen ſolle, dann müßte aber erſt der Zoll
herabgeſetzt werden. Die vier Fleiſchverkaufsſtellen in Halle
ſeien völlig unzureichend, da 25 000 Haushaltungen in Frage
kämen, in denen über ein Einkommen von weniger als 3000 Mark
verfügt werde. Von anderer Seite wurde bemerkt, daß das
däniſche Fleiſch bei der ſtarken Nachfrage bald im Preiſe ſteigen
werde. Der Staat ſolle Gefrier- oder Kühlfleiſch oder lebendes
Vieh aus den Kolonien einführen. Ein Redner erhob die Frage:
Warum iſt gerade in Halle das Fleiſch ſo außerordentlich
teuer? Er habe in einem Orte der nächſten Umgebung verſuchs-
halber ein Pfund Kalbsrücken für 90 Pfg. gekauft. Ein Punkt,
der in den Zeitungen vollſtändig übergangen ſei, wäre der, daß in
Deutſchland der Unterſchied in den Preiſen für die verſchiedenen
Stücke des Tieres zu gering ſei; die Bauchlappen z. B. würden
viel zu hoch bezahlt im Verhältnis zu den Kernſtücken. Von einem
anderen Mitglied wurde bemerkt, daß die Arbeiterbevölkerung, der
häufig die Löhne aufgebeſſert würden, weniger zu leiden habe als
der Mittelſtand, der immer auf ſeine Einnahmen beſchränkt bliebe.
Er ermahnte auch die Verſammlung, ſich zu vergegenwärtigen,
daß eine höhere Gewalt die augenblickliche Teuerung hervor-
gerufen habe, und forderte auf, die Anſprüche etwas zurückzu
ſtellen. Die eigentliche billige Volksnahrung werde gar nicht ge-
noſſen. Ferner wurde die Fleiſchverkaufs- Einrichtung der ſtädti-
ſchen Behörden, durch die das Fleiſchergewerbe ausgeſchaltet
werde, als mittelſtandsfeindliche Maßnahme bezeichnet. Jn Halle
ſeien die 30 Großſchlächter für die Fleiſchteuerung verantwortlich
zu machen. Der große Fleiſchverbrauch rühre auch z. T. aus Be
quemlichkeit her, da pflanzliche Erzeugniſſe nicht ſo leicht zuzu
bereiten ſeien; von anderer Seite wurde dagegen erwidert, daß
die heutigen veränderten Lebensbedingungen viel mit dazu bei-
trügen, daß das ſchnell zuzubereitende Fleiſch viel verlangt werde
und auch in ſtärkerem Maße genoſſen werden müſſe als früher.
Jn einer Entſchließung ſoll der Magiſtrat erſucht werden, ſich dem
Vorgehen anderer Städte anzuſchließen und ſich mit den Fleiſchern
ſelbſt in Verbindung zu ſetzen. Die Entſchließung verlangt, daß
ausländiſches Fleiſch eingeführt, der Zoll und die Eiſenbahnfracht
auf dieſes ermäßigt, der S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes geändert
und eine ſchleunige Oeffnung der Grenzen herbeigeführt wird.
Ein Mitglied bemerkte dazu, daß der jetzige Eiſenbahntarif ſchon
ſo niedrig ſei, daß er gar nicht herabgeſetzt werden könne, ebenſo
der Ausnahmetarif für geſchlachtetes Vieh, wogegen Herr Minner
erwiderte, daß alles verſucht werden ſolle, um billigeres Fleiſch
zu bekommen.

Vereins-Jubiläum. Der Kaufmänniſche Verein
(E. V.) kann am 19. Oktober auf ein 50jähriges Beſtehen
zurückblicken. Aus der 1862 gegründeten „Reunion, Vereinigung
junger Kaufleute“, hat ſich unter vielfachen anfänglichen
Schwierigkeiten der heutige, rund 800 Mitglieder zählende ſog.
Große Kaufmänniſche Verein entwickelt und bildet heute mit
ſeinen, der Fortbildung und Fürſorge für die kaufmänniſche
Jugend ſowie der Jntereſſenvertretung und ſozialen Wohlfahrt
der Mitglieder dienenden Einrichtungen eine bedeutungsvolle und
einflußreiche Standesvertretung der Halleſchen Kaufmannſchaft.
Die FünfzigjahrFeier, an der auch viele Ehrengäſte teilnehmen

dürften, ſoll in würdiger Weiſe begangen werden, und zwar ſind
vom Feſtausſchuß folgende Feſtlichkeiten vorgeſehen: Am 19. Okt.,
abends 8 Uhr, Feſtkommers in den
mittag 2612 Uhr Feſtakt im Saale der Handelskammer; nach
mittags 8 Uhr Feſteſſen mit anſchließendem Ball im Saale der
Berggeſellſchaft.

Der Kreisverband der evangeliſchen Männer-, Jünglings-
und Jugendvereine Halles feiert am 22. September ſein Jahres
feſt. Er iſt diesmal in der Domgemeinde zu Gaſte, demgemäß
findet der Feſtgottesdienſt um 5 Uhr im Dom ſtatt; Herr Paſtor
KlemannOsmünde wird die Feſtpredigt halten. Um 8 Uhr
ſchließt ſich ein Familienabend im „NeumarktSchützenhauſe“ an.
Herr Domprediger Profeſſor D. Lang wird ein Begrüßungswort
ſprechen, Herr Paſtor Klemann über das Thema reden „Dem
Mächtigſten und Herrlichſten wollen wir dienen“. Mit Poſaunen-,
Geigen- und Geſangsvorträgen, Deklamationen und Turnvor-
führungen werden Mitglieder des Verbandes zur feſtlichen Aus-
ſchmückung des Abends mit beitragen.

Tennis-Turnier auf dem Sandanger. Die Wettkämpfe
am kommenden Sonntag Beginn 8 Uhr 30 Min. vormittags
auf dem Sandanger ſind inſofern intereſſant, als nur die Sieger
in den am 15. d. M. ſtattgefundenen Vorſpielen in die Ent-
ſcheidung kommen. Vorausſichtlich werden folgende Konkurrenzen
ausgefochten: Einzel-, Doppel- und gemiſchte Doppelſpiele für
Damen und Herren. Der Eintritt wird durch Entnahme eines
Programms Preis 25 Pfg. bedingt. Die Preiſe ſind im
Schaufenſter der Firma Albert Schlüter Nachf. (Jnh. Georg Uber),
Große Steinſtraße 6, ausgeſtellt.

Der Deutſche evang. Sittlichkeitsverein, deſſen Vorſitzender
D. Weber in München-Gladbach iſt, gedenkt ſeine diesjährige
Jahreskonferenz in unſerr Stadt zu halten, und zwar am 10.
und 11. November. Näheres wird ſpäter mitgeteilt werden.

Wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Zum Beſten hieſiger
Univerſitätsinſtitute finden im Auditorium XVIII des Seminar-
gebäudes der Univerſität im Oktober, November, Dezember
und Januar wiſſenſchaftliche Vortragsreihen ſtatt. Dauerkarten
für je eine Vortragsreihe zu 5 Mark, Einzelkarten für jeden ein-
zelnen Vortrag 1,50 Mk., ſind bei Herrn Hausmeiſter Kittelmann
im Seminargebäude der Univerſität erhältlich. (Näheres im
heutigen Anzeigenteil.)

Privatſeminar für Kindergärtnerinnen und Erzieherinnen.
Aus Anlaß der Herbſtprüfung findet im Seminar Harz 13 Sonn-
abend, den 21., und Sonntag, den 22. September, eine Ausſtellung
der von den abgehenden Schülerinnen angefertigten Schneider-
und Fröbelarbeiten ſtatt. Da dieſe kleine, intereſſante Ausſtellung
ſich ſtets regen Beſuches erfreut, ſei auch an dieſer Stelle darauf
hingewieſen. Eintritt frei.

Heilung und Selbſtbefreiung von Nervoſität und Seelen-
leiden. Ueber dieſes zeitgemäße Thema gedenkt der bekannte
Leipziger Pſhchologe Rudolf Parthehyh (ejetzt Ettingen,
Schweiz) am 23. Sept., abends 816 Uhr, im Grand Hotel Berges
einen Vortrag zu halten. Der Redner, der ſich bereits einen
Namen gemacht hat und der manchem unſerer Leſer in guter
Erinnerung ſein wird, wird das Weſen und die Heilung der
Nervoſität von einem ganz neuen Geſichtspunkte aus beleuchten.
Er will einen neuen Weg zeigen, auf welchem in ſeiner lang-
jährigen Praxis viele aus dem großen Heer der Nervöſen Be
freiung von ihrem qualvollen Leidenszuſtande gefunden haben.
Auf dieſen Vortrag ſei aufmerkſam gemacht.

Jm Apollotheater bieten die Ringkämpfe ein täglich
wechſelndes Bild. Der ſich täglich ſteigernde Beſuch iſt der beſte
Beweis für das große Jntereſſe, das einer wirklich ſportlichen
Veranſtaltung entgegengebracht wird, noch dazu, wenn ſich unter
den Preisbewerbern die weltberühmteſten Namen in ſo großer
Zahl befinden. Auch die geſchickte tägliche Zuſammenſtellung der
Kämpfer bietet bereits die beſte Gewähr für die korrekte Durch-
führung der Konkurrenz. Die rein ſportliche Ausübung der
Kämpfe, welche die Veranſtaltung auszeichnet, iſt ganz dazu an
getan, auch ſolche Kreiſe für dieſen klaſſiſchen Sport zu inter-
eſſieren, die ſonſt den Ringkämpfen ferner ſtehen. Bei den
geſtrigen Kämpfen ſiegte Samukof über Heidt in 554 Min. durch
Untergriff von hinten. Der zweite Kampf, Pouce- Frankreich
gegen Axa-Auſtralien, wurde nach 20 Min. als unentſchieden
abgebrochen. Jn dem darauf folgenden Kampfe Eberle-Deutſch-
land gegen Sabatié- Frankreich blieb Eberle Sieger in 616. Min.
durch Armfallgriff am Boden. Jn dem Entſcheidungskampfe
zwiſchen Chriſtenſen Schweden und Orlando ſiegte Orlando in
einer Geſamtzeit von 4826 Min.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Marthaſtraße 7 belegene, auf den Namen des Gaſtwirts Karl
Saß, früher hier, jetzt in BerlinBoxhagen wohnhaft, eingetragene
Grundſtück mit 2530 Mark jährlichem Nutzungswert öffentlich
meiſtbietend verſteigert. Das Grundſtück befand ſich ſeit dem
14. Juni in Zwangsverwaltung. Dasſelbe erſtanden die Beſitzer
der zweiten Hypothek, Kaufmann Paul Hammer in Delitzſch
bezw. deſſen Ehefrau und Witwe Hedwig Noßke hier gemeinſam
mit 21 000 Mark, doch wird der Zuſchlag erſt ſpäter erteilt. Die
erſte Hypothek unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe beläuft ſich auf
9500 Mark, die zweite der vorgenannten auf 24 400 Mark. Der
Beſitzer einer dritten Hypothek von 9000 Mark, die nun ausfällt,
hatte bis 20 500 Mark mitgeboten.

Trübe Ausſichten. Das Königl. Amtsgericht gab geſtern
nicht weniger denn zwölf Zwangsverſteigerungen von hieſigen
Grundſtücken für den November bekannt.
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Aufnahme von Feuersbrünſten. Es dürfte wenig bekannt
ſein daß der Magiſtrat die Brände, die in unſerer Stadt aus
brechen, photographiſch aufnehmen läßt. Die Vervielfältigüngen
werden in einem Album geſammelt und dienen bei der Feuer
wehr als Anſchauungsunterricht. So geſchah es auch jetzt wieder
bei dem Brande der Schiffsbauer Schildtſchen Werft in der Saline.

Arme Kinder! Am 19. September abends entſtand in der
Albrechtſtraße dadurch ein Auflauf, daß eine ihrem Manne da
vongegangene Frau, die bei ihren Eltern Unterkunft gefunden
haite, ſich weigerte, ihre drei Kinder im Alter von vier und zwei
Jahren und neun Wochen aufzunehmen oder zu ihrem Manne
M zurückzukehren. Die Kinder mußten, da ſie weder die Mutter, der

Vater noch die Großeltern behalten wollten, zur Revierwache ge
bracht und dem Kinderheim zugeführt werden. Das jüngſte, erſt
ucun Wochen alte Kind hatte bei der rauhen Witterung ſehr ge
litten und war ganz erſtarrt.

Halleſche Tageschronik. Jm Häckſelraume der Cröllwitzer
Aktien-Papierfabrik erlitt am Donnerstag ein Arbeiter einen
Bruch des linken Unterſchenkels dadurch, daß er von

einem Wagen der Drahtſeilbahn gegen eine Leiſte gedrückt
wurde. Jn den Vormittagsſtunden des Donnerstags wurde
aus einer Wohnung in der Friedrichſtraße ein Oberbett nebſt

Kopfkiſſen geſtohlen. Auf dem Südfriedhofe ſind etwa
25 Roſenſtöcke geſtohlen worden. Jnfolge zu heftigen

Bremſens ſtürzte am Donnerstag nachmittag in der Talamt-
ſtraße ein Milchwagen der Halleſchen olkerei um. Der

Kutſcher und der Klingeljunge wurden vom Bock geſchleu-
dert, aber nur geringfügig verletzt. Hunderte von Neugierigen

hatten ſich dabei angeſammelt, da die Milch ſich über die Straße
M ergoſſen hatte für die umherlaufenden Hunde „ein gefundenes

Freſſen“. Ein Mann wurde am Donnerstag abend auf dem
Marktplatze von einem Schlaganfall betroffen und auf Wunſch

ſeiner Ehefrau im Krankenwagen ſeiner Wohnung zugeführt.
Jn der Gr. Märkerſtraße wurde in der Nacht zum Freitag ein
etwa 20jähriges Mädchen von Krämpfen befallen und, da es ſich

nicht wieder erholte, der Klinik zugeführt. Am Donnerstag
abend wurde in der Magdeburger Straße ein kleines Mädchen

durch herabfallenden Putz am Kopfe und am Oberkörper
nicht unerheblich verletzt. Jn einer Fabrik in der Delitzſcher

Straße wurde am Freitag früh der Schloſſer Karl Kreiſel beim
Wegſchaffen von fertigen Kondensapparaten bei einer Wendung
zu Boden geworfen und anſcheinend ſchwer innerlich ver-
letzt, ſo daß er zu einem Arzt gebracht werden mußte. Beim
Kanalbau in der äußeren Delitzſcher Straße wurde ein auslän-
diſcher Arbeiter durch ein e trges Zementrohr
erheblich an beiden Beinen verletzt.

Aus den Vereinen.
Kaufmänniſcher Verein (E. V.). Zur Aufſtellung einer

Handidatenliſte für die Wahl von Vertretern und Erſatzmännern
zu den Ausſchüſſen der Angeſtelltenverſicherung
ſoll am 23. September, abends 824 Uhr, im Vereinsheim des Kauf
männiſchen Vereins, Gr. Ulrichſtraße 10, eine Verſammlung der
dem Verein angehörenden verſicherungs pflichtigen Handlungs-
gehilfen ſtattfinden. Die Verſammlung ſoll ſich gleichzeitig mit
der demnächſt ſtattfindenden Kaufmannsgerichtswahl
beſchäftigen.

Die Anhänger der Welthilfsſprache „Eſperanto“ haben im
Auguſt ihren Weltkongreß in Krakau und ihren deutſchen Landes-
kongreß in Danzig-Zoppot abgehalten. Jn Krakau ernteten die
Deutſchen beſondere Anerkennung wegen ihrer guten Organi-
ſation. Nun wird die Arbeit in den Provinzen fortgeſetzt. Am
Sonntag fand in Halle a. S. die Jahres Hauptverſammlung der
Sächſiſch-Thüringiſchen Eſperanto-Liga ſtatt.
Vertreter aus acht Städten waren erſchienen. Die Beratungen
leitete Oberlehrer Schmiedeberg aus Delitzſch. Die Verhand
lungen und Beſchlüſſe beſchäftigten ſich hauptſächlich mit Organi-
ſationsfragen. Es wurde u. a. beſchloſſen, das zu große Arbeits
ch der Liga in einen nördlichen und einen ſüdlichen Bezirk
zu teilen.

Vereins-Anzeiger.
Bürger-Rettungs-Jnſtitut. Monateékonferenz am 24. d. Mts. nach

mittags 6 Uhr im Vereinshaus „Kronprinz“.
„Vivarium“ (E. V.). Sitzung heute Freitag 9 Uhr. Vorträge der

Herren Rudolph (Einheimiſche Froſchlurche) und Schortmann (Waſſer
dar Vorführung von Fiſchen durch Herrn Zeller- Magdeburg

erloſung.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 19, September.

1. Bollensdorfer Handicap. 6200 Mk. Für Zwei-
jährige. 1400 Meter. 1. A. und C. v. Weinbergs Poltergeiſt(F. Subloch, 2. W. Lindenſtaedts Was Jhr wollt (Cleminſon),

C. Krügers Courier (Raſtenberger). Tot.: Sieg
10, Platz 20, 62, 31 10. 2. Glocke- Rennen 7300 Mk.

00 Meter. 1. Frhrn. H. v. Reiſchachs Octopus (Shurgold),
R. Haniels Lupus (Rice), 3. G. v. Lippas Maſter (F. Bullock).

L. Tot. Sieg 58: 10, Platz 18, 24, 17 10. 3. Falken-
hauſen-Memorial. 13000 Mk. Für 1400Meter. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Blautopaz (Archibald),
2. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Venetig (F. Bullock), 3. A. und C. v.
Weinbergs Pirol (Fox). K.--2 L. Tot.: Sieg 22 10, Platz 11,
10 10. 4. September-Handicap. 13000 Mk. 1600
Meter. 1. Major v. Lewinskis Sherlock Holms (Fox), 2. J. v.
Ujvarys Sénéchal (G. Janek), 3. Gr. E. Treubergs Taftjoy
(Jentſch). 34 L.--H. Tot.: Sieg 176: 10, Platz 34, 18, 19: 10.

5. Alpheda-Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. A. v.
Schmieders Walnuß (Haberland), 2. C. v. Großmanns Chutbeh
(H. Teichmannſ, 3. J. Spindlers Goldbach (Wenſch). 1 L.
Tot.: Sieg 385: 10, Platz 92, 19, 411 10. 6. Schadow-
Rennen. 6200 Mk. 1400 Meter. 1. Frhrn. S. A. v. Oppen-
heims Majeſtic (Archibald), 2. A. v. Kaullas L'amour Ghurge
3. K. Hpt.-Geſt. Graditz' Wolga (F. Bullock). 28-—3 L. ot.
Sieg 19 10, Platz 13, 29, 19 10. 7. Realiſt-Rennen.
5000 Mk. 1200 Meter. 1. R. Haniels Turmfalke (Rice), 2. H.
Suermondts Friſch (Spear), 3. A. und C. v. Weinbergs Niklas
(Fox). 13 L. Tot. Sieg 46: 10, Platz 17, 20, 23 10.

Börſen- und Handelsteil.
Halle -—Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Der am 19. September d. Js. in Halle a. S. abgehaltenen
ordentlichen Generalverſammlung, in welcher 15 Aktionäre mit
einem Aktienkapitale in Höhe von 26544000 Mk. und 2544
Stimmen vertreten waren, lag der Bericht des Vorſtandes der
Geſellſchaft über das Geſchäftsjahr 1911,/12 nebſt Abſchluß vor.
Die Bilanz ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung wurden ge
nehmigt. Dem Vorſtande und Aufſichtsrate erteilte die General
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verſammlung einſtimmig Entlaſtung. Den Vorſchlägen des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates entſprechend ſollen nach Abzug der
ſatzungsgemäßen Rücklagen von dem Ueberſchuſſe des Berichts-
r in Höhe von 193 749;,00 Mark 234 (zweieinhalb) Prozent

ewinnanteil auf das geſamte Aktienkapital ver-teilt und. 10 950 Mk. auf neue Aktien yargetragen werden. Be
züglich des laufenden Geſchäftsjahres führte die Ver
waltung aus, daß eine nicht un erhebliche teigerung
des Verkehrs eingetreten ſei und deshalb auf einen höheren
Betriebsüberſchuß als im abgelaufenen Geſchäftsjahre
gehofft werden könne.

A. Riebeckſche Montanwerke.
Wie verlautet, hat die Geſellſchaft im laufenden m bisher

einen Mehrabſatz an Kohlen im Werte von ca. 1 Million Mark
erzielt. Der Abſatz an Oelen und Fetten ſei ebenfalls gegen das
Vorjahr bei geſtiegenen Preiſen weſentlich erhöht, ſo daß die
Ausſichten in das laufende Geſchäftsjahr als
günſtige zu bezeichnen ſeien.

Dividendenvorſchläge für 1911/12.
Ver. Chem. Fabriken zu Leopoldshall Aktien

4 Proz. (i. V. 3 Proz.), Stammprioritäten wieder 5 Proz.
Archimedes, Akt.Geſ. für Stahl und Eiſeninduſtrie in Berlin
7 Proz. (3 Proz.). Schweizeriſch Argentiniſche Hh po
thekenbank in Zürich 6 Proz. Süddeutſche Leder
werke in St. Jngbert wieder 0 Proz. Deutſche Dampf-
fiſchereigeſellſchaft Nordſee i Bremen 6 Proz. (0).

Die Kaliwerke Hattorf haben im erſten Halbjahr 1912
einen Betriebsgewinn von rund 473 000 gegen 996 430 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres erzielt.

Vereinigte Schloß und Neumühlenwerke, A.-G., Eilen-
burg. Die Geſellſchaft verzeichnet für 1911/12 einen Reingewinn
von 37 707 A bei 24 063 A. Abſchreibungen. Es ſoll eine Divi
dende von 6 Proz. (wie im Vorjahr) verteilt werden.

Annener Gußſtahlwerk. Die Verwaltung glaubt im
laufenden Jahre wieder auf ein befriedigendes Erträgnisrechnen zu dürfen. Für 1911/12 ſollen 6 Proz. Dividende a 0)
ausgeſchüttet werden.

Schimiſchower Portlandzementfabrik. Die Dividende
ſoll 3 Prozent mehr als für das Vorjahr betragen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
19. September er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän
Rehländer, Kahn Nr. 322, Schiffer Clauſing, Kahn Nr. 602, Schiffer
Winterfeld, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Konſum- Verein Heimburg, e. G. m, b. H., in

Heimburg. Materialwaren und Kohlenhändler Ernſt Oswald Meinel
in Oberſachſenburg. Anna Marie verw. König, Jnhaberin eines
HerrenSchneidergeſchäſts, in Leipzig. Materialwarenhändler Heinrich
Maximilian Laſch in Wüſtenbrand. Materialwarenhändler Alfred
Warſow in Plauen.

Halle a. S., 30 r Kilo 11,50
e a. S., 30. Septbr. Preis pro 1 o 11,5 wafrei öſer in Leihſacn baenSalpeterpreiſe.

Halle a. S., 20. Sept. Sept.-Okt. 1912: 11,20
Magdeburg l11,35 Februar März 19013: Ham
burg 11,45 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig,

Zuckerberichte.

a r z. (Eigen r Drahtbericht.)ornzu er o 0 ne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: matt.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Sepibr. 12,206, 12,25B. Jan März 9,856G, 9,87 v.
Oktober 9,85G, 9,90B. Mai 10,00G, 10,02 B.Oktbr.Dez. 9,756G, 9,772/ B. Aug. 10,156, 10,17 i V.

Tendenz: ſchwach. Wochenumſatz: 316 000 Ztr.
Hamburg, 20. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,106G. r 9,871/, G.
Oktober 9,85G. ai 10,02 G.
Okt. Dez. 9,80G. Auguſt 10,206G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. September. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 67 März 672/Dezember 675 Mai 671 Tendenz: behauptet.

Wochenmarkktberichte.

Hamdurg. 19. Septbr. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei ſchleppendem Abſatze war die Stimmung der
Börſe in der Berichtswoche ſehr feſt bei erhöhten Preisforderungen des
Auslandes, welche zum Teil in den hohen Seeſchiffefrachten ihre
Urſache haben. Tendenz: ſtramm.

Reisfuttermehl 24-282 Fett und Protelns,80 6,00.4 m
5,90--6,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00--5,50 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,00-—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10--5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,75--7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60--3,60 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,00--7,60 4 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,50--8,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,40--7,75 ab Hamburg, 55-62 J 7,75--8, 40
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
7,75--8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22-26
Fett und Proteyn 6,40--6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 J Fett und Proteln 5,60--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 8,40--8,85 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

M. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26--34 4 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38 45
ett und Proteln 6,65--7,00 ab Hambury, getrocknete Treber 24—-30

und Protern 5,80--6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,35 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,40 bis

Tendenz geſchäſtsl.

Tendenz ruhig.

7,90 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, (Alles pro 50 kg.

r Berliner Produktenbörſe.
Verlin. 20. September. (Eigener Drahtbericht.)
gr Anbetracht des bevorſtehenden jüdiſchen Feiertages blieb

der Verkehr am Getreidemarkte begrenzt. Die Grundſtimmung
ür Brotgetreide war feſt auf September und Oktoberdeckungen,
eſte ausländiſche Forderungen und den Rückgang der argen-

tiniſchen Verſchiffungen. Hafer und Mais waren ruhig. Rüböl
war ohne Jntereſſe. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Septbr. 177,75
Oktbr. 175,00
Dezbr. 173,75 A.

Weizen:
Tendenz ruhig.

Septbr. 218,00
Oktbr. 213,25
Dezbr. 211,00 A.

Hafer:
Tendenz: ruhig

Septbr. 181,50
Dezbr. 177,75

enden Tag. Tendenr a tig
endenz: ruhig. endenz: ge telos,Sept. 149,00 e t. A.

Dezbr. 149,00 A. Dezbr. A.
Schlußbörſe.

Weizen:
Tendenz: ermattend.
Septbr. 217,50
Oktbr. 213,50 .4,
Dezbr. 211,26

Roggen:
Tendenz: feſter.

Septbr. 178.25
Oktbr. 176,00
Dezbr. 174,00 .4.

Hafer:
Tendenz: behauptet
Septbr. 181,25
Dezbr. 177,50 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos, Tendenz: ſtill,
Septbr. Oktober 66.80 .4Dezbr. A. Dezember 67,30

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)

Da die geſtern nachbörslich umlaufenden Gerüchte über einen
gegen franzöſiſche Blätter gerichteten Artikel in der „Kölniſchen
Zeitung“ keine »Beſtätigung fanden, ſah ſich die Spekulation zu
Deckungen veranlaßt. Jm Zuſammenhang damit erfuhren nament
lich Montanwerte erhebliche Beſſerungen. So ſetzten Harpener
um 254 Prozent und Phönix um 154 Prozent höher ein. Eine
kräftige Aufwärtsbewegung erfuhren auch Kanadagktien trotz des
Rückganges dieſes Papiers in NewYork. Angeblich haben Privat
depeſchen über Montrealer Käufe die Anregung gegeben. Balti-
more zogen gleichfalls weſentlich an auf Käufe einer Großbank.
Als gebeſſert ſind ferner noch Schantungbahn zu erwähnen, für
welche ſich die gute Meinung erhielt. Die feſte Bewegung war
aber wegen der Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartalswechſel
und die hohen Geldfätze nicht nachhaltig. Das Geſchäft wurde
ſehr bald ruhiger, und die anfänglichen Beſſerungen konnten nicht
in vollem Maße aufrecht erhalten werden. Hanſa ſtellten ſich bei
Beginn um 24 Prozent höher und konnten ſich ſpäterhin unter
Schwankungen ziemlich gut behaupten. Ultimogeld ſtellte ſich auf
7 Prozent und war zu dieſen Sätzen angeboten. Die Sce-
handlung prolongierte die zum 25. September fälligen Gelder bis
Zum 31. Oktober zu 64 Prozent und bis zum 23. Dezember zu
556 Prozent. Tägl. Geld war reichlich zu 3 Prozent angeboten.
Privatdiskont 496 Prozent.

Viehmärkte.
Köln, 19. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren465 Kälber und Freſſer, 419 Schafe und 1795 Sowene Bezahlt

für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Kälber: Doppellender

80--86 Ia Maſtkälber 6468 IIa Maſt-und Ia Saugkälber 60--63 IIIa Maſt- und IIa Saug-
kälber 5258 IIIa SaugkälberSir (Bautzen A. Handel ziemlich belebt, geräumt.
ch afe: Stallmaſt Ia IIIIIla Weideſchafe: Ia (95 98)IIa (88--94) III Handellebhaft, geräumt. Schweine: von 80-100 kg Lebend-gzrrie 64--66 (Schlachtgewicht 81--83 von 100--120 kg 62

is 64 (78--81) von 120--150 kg 62-64 (78--8
Fettſchweine über 150 kg 6466 (81--83) fleiſchige und gering
entwickelte bis 80 kg 57--61 (72-77) Sauen 55 62 (70 bis
78) geſchn. Eber 54 57 (68--72) Handel ruhig, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 19. Auguſt:
Hieſige Schlachtungen Ochſenfleiſch: Ia 1,84-- 1,88 IIa 1,60
bis 1,64 A., III 1,44--2,48 A. Kuhfleiſch: Ia IIa 1,60
bis 1,64 IIIa 1,52--1,56 Schweinefleiſch: Ia 1,66--1,50
IIa 1,60--1,66 A. langſam. Eingeführtes Fleiſch: holl. Rindfleiſch,
Vorderviertel 1,32 1,48, Hinterviertel 1,40 1,56, fette Viertel bis
1,60 däniſche Vorderviertel Hinterviertel X.Kalbfleiſch: holländ. Ia 1,50--1,66, IIa 1,80--1,50, IIIa 1,20 bis
1,30, Doppelender bis Schweine: Handel
mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland 552 Großvieh
da 157 Kälber und Schweine, aus Dänemark Großvieh-
viertel.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 19. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Manitoba III Okt. Nov. 2261 IV Sept. 225
Hardw. II Aug. Sept. Chicago 223 Golfhäfen 230x Argent.
Baruſo 77 kg Aug. Sept. 230 75 kg 226 Roſafé 75 kg
Sept. 2284 Auſtral, Juni Juli 2411 Choice White
Karachi Juni Juli 331x Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 227
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Roggen: Südr. o Pud 10/15 Aug. Sept. 188 A. r.gerſte: *Lire 58/59 kg ſchw. 148-— 152 Sept. 146 Olt.
f Nov. Dez. 146X Hafer Nordr. 50/51 kg Ott.
Dez. 184 Jan. April 187 C Mais: La Plata ſchwim.
144 Aug. Okt. 144 Okt. Nov. 145 Mixed Dez. März
147

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
tem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Sept.
218,00, Dez. 211,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,80, Sept. 159,40
Chicago Northern 1 Spring, Sept. 141,85, Dez. 141,25. Livervool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 174.45. Paris Lieferungsware Sept. 220,85,Budapeſt Lieferungsware Okt. 187,50. Odeſſa Ulka 925 8 4 of
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferunge-
ware Sept. 152,20. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 177,75,Dez. 173,75. Obeſſa 920 enſchi Bordoſpeſen loko 122,60. Hafex:

Berlin 450 gr. Sept. 181,50, Dez. 177,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept, 117,05. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 85,45.

RNewYort, 19. Septbr,, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18., Septbr.) Baum
wolle: loko middling 11,85 (11,90), Novbr. 11,43 (11 45), Januar
11,55 (1 1,57), in Nee tiean loko middling W (11,, Petro
leum: iefined in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New
York 2.35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,30 (11,20), Rohe Brothers 11,70 (11,70), Zu cker:fair ref. Muscavados 8,80 (3,86), Weizen roter Winter
weizen loco 1031/ (103 Weizen per September 103 (103
ver Dezember 998 (99 per Mai 1083 (os per
Juli Mais: per Sept. per Dezember per Mai Meyr Spring-Wheat elears 4,00 (4,00), Getreidefracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco (148/,) per Septbr. 13,80 (13,84), per Novbr.13,75 13 „77)7. Kupfer: Standard loko 17,25-- 17,75 (17,25
bis 17,75). Zinn: 49 7 10 (49,271 49,872

Chicago, 19. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Frbibr.) Welzen
per Sept. 915 (917/ per Dezbr. 91 t. Mais per
Dezbr. 53 (531/). Schmalz per Septbr. 10,90 (10,77 per
Okt. 10 9: 2i75 (10,8274). Porkper Okibr. 16,85 (16,85). Speck ſhort
ribs ſides 10,50 (10,27).

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Wilhelmshaven, 20. September. Heute vormittag

10 Uhr hielt der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ eine
Beſprechung des Manövers ab und nahm daran anſchließend
militäriſche Meldungen entgegen.

Verworfene Reviſion.
Leipzig, 20. September. Das Reichs gericht ver-

warf die Reviſion des Dieners Erich Renner, der von
der Strafkammer des Landgerichts Breslau am 2. Auguſt
d. Js. wegen Mordes, verſuchter Brandſtiftung und Dieb-
ſtahls in drei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von 15 Jahren

c

Ketwanis verurteilt worden war. Der Angeklagte, der bei
Begehung der Tat noch nicht das 16. Lebensjahr errei
hatte, ermordete am 8. Dezember v. J. die 11jährige Nichte
der verwitweten Frau Amtsrichter Herrmann, bei der er
als Diener in Stellung war.

Aus der Kammer der bayeriſchen Abgeordneten.
München, 20. September. Bei

Eiſenbahnetats in der Kammer der Abgeordneten kam der
Verkehrsminiſter auch auf die Frage der ge werkſchaft
lichen Organiſation zu ſprechen und betonte, daßdie bayeriſche Staatseiſenbahnverwaltung den Eiſenbahn

beamten und Arbeitern ein Koalitionsrecht im
Sinne der ReichsGewerbeordnung nicht zu geſtehen
könne. Um den Gefahren eines ev. Streiks auf den Eiſen
bahnen vorzubeugen, müſſe die Regierung ſolchen Ver
einigungen, welche die Arbeitseinſtellung als zuläſſig er-
klären, entgegentreten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Rom, 20. September. (Feneral Reiſoli telegraphiert

aus Derna: Die Zahl der von den Jtalienern begrabenen
Leichen des Feindes beträgt 1134.

Die Peſt in Aſtrachan.
Aſtrachan, 20. September. Seit Ausbruch der Peſt

im Gouvernement Aſtrachan ſind 53 Perſonen erkrankt;
davon ſind 19 geſtorben und vier geneſen.

Eine Wachs- und Ledertuchfabrik in Flammen.
Leipzig, 20. September. Seit heute morgen 9 Uhr

45 Min. ſteht in Borsdorf bei Leipzig die Wachs- und
Ledertuchfabrik von Alexander Schumann in
Flammen. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Selbſtent-
zündung entſtanden. Der linke nach Borsdorf liegende
Flügel der Fabrik iſt vollſtändig vernichtet. Ob die übrigen
Gebäude zu retten ſind, iſt noch zweifelhaft.

Exploſion eines Benzinbehälters.
Nienburg, 20. September. Jn dem Schuppen des

Materialwarenhändlers Frohrich explodierte der
Benzinbehälter eines Automobils und ſetzte dieſes in Brand.
Das Automobil wurde vollſtändig vernichtet. Mehrere
Perſonen erlitten bei den Löſcharbeiten ſchwerere
Brandwunden.

Zur Affäre des Muſeumsaſſiſtenten Dr. Blume.
Poſen, 20. September. Die Staatsanwaltſchaft teilt

mit, daß die wegen Verdachts des Gattenmordes in Unter
ſuchungshaft genommene Gattin des Muſeumsagſſiſtenten
Dr. Blume bei, ihrem letzten Verhör ein Geſtändnis ab
gelegt hat. Sie will ihren Mann in einem Anfall von Ver
wirrung erſchoſſen haben.

Eiſenbahnunfall.
Königsberg, 20. September. Beim Säckeverladen auf

dem Kaibahnhof wurden zwei Arbeiter von einer Rangier-

der Beratung des

maſchine i überfahren. Einer wurde ſofort getötet, dem

anderen wurden beide Beine ab gefahren.
Der verſchwundene Spekulant.

Amſterdam, 20. September. Der Spekulant Hiffink
hat eine Amſterdamer Bank um 750 000 Mk. geſchädigt, in

dem er Wechſel diskontieren ließ, für die keine Deckung vor-
handen war.
daß ſeine Wechſel prompte Einlöſung fanden.

Er hatte ſich einen ſo hohen Kredit geſichert,
Er iſt mit

ſeiner Familie aus Amſterdam verſchwunden.

Duisburg, 20. Sept. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Rheiniſchen Stahlwerke Duisburg-Meiderich wurde
die Dividende auf das erhöhte Aktienkapital auf 7 Prozent feſt-
geſetzt. Die Geſchäftslage wurde günſtig geſchildert und, falls kein
unerwarteter Zwiſchenfall eintritt, auch für das nächſte Geſchäfts-

jahr ein günſtigeres Ergebnis in Ausſicht geſtellt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. September früh 7 Uhr.

e ſwuſt- e 5 Temperatnr eu empe 2Ort p Wind Wetter z g5druck ratur höchſter niedrig 2Stand Stan 3
Halle 772.7 N 1 wolkenl.. 14 6 9
Torgau 772,2 No (hhalbb. 14 3
Nordhauſen 773,2 NoO 1 bedeckt 12O c

Gardelegen?) 772,8 N 1 wvolkenl 14
Brocken 0 N2 volktig 4Nachm. Regentropfen. Vorm. etwas Regen.

Das Hochdruckgebiet hat ſich weiter oſtwärts ausgedehnt und
nunmehr ganz Deutſchland in ſein Gebiet aufgenommen. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern noch vereinzelt geringer Regen gefallen
war, ſind bei klarem Himmel die Lufttemperaturen ſtellenweiſe
bis unter den Gefrierpunkt geſunken. Da wir auch morgen noch
unter dem Einfluß des Hochdruckgebietes verbleiben dürften, ſo
iſt mit der Fortdauer der beſtehenden Witterung zu rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 21., September: Teils heiter, teils neblig, trocken, Temperatur
wenig verändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Zunächſt heiter,

trocken, Nacht empfindlich kühl, Reifgefahr, Tag wärmer, nachher
zunehmend bewölkt.

Vorausſichtliches Wetter am 22. September: Meiſt wolkig bis
trüb, mild, Regenfälle, windig, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 20. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,89, Trotha Untp. 1,92,Grochlitz 1,07, Bernburg Untp. 1,07, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 0,80. Elbe: Leitmeritz 1 62, Außig 1,73, Dresden

0,26, Torgau 2,64, Wittenberg g3 3,30, Roßlau 2,79,
Barby 2,83, Ma deburg 2, 16, Tangermünde 2,91, Witienberge 2.16, dobnſtonf 1.55. Mulde: Düben 1.40.

0

3 9
Magdeburg) 772,5 N 1 halbb. 15 3 0

1 1
1 0

Bank für Handel u, Industrig ter Piliale Hatle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Privathank 123, 75 1dame Et. a. S. 384. 60 a Japener 190dh. 4eſ, 90 3 Paorkagiesen unif. 3. 87.70 Notlenalbank für T v 125.25 Heinrichshall e e a Futt. Anelbe 1902 907,l e 5 ZFamönen amort. 1905 101,50 Oesterr. Kreditangtalt ult. 3200 Hemmoor u -Iement 134, 00 I Oenenr. Kredit 2014 4 Spanische Anlelde Gehatej
n u e einzigen ditenſedani ten h e. Zentner Handeltgerellichaft 170 Törten, nene unlf. 77Anieh 90. o. 1898 90,70 Pread. Dodentredſt-Dant 188,60 jffebrand Münien 161.00 Conngrr- ans Dinnonſebent 114 Türkirche loze 175ne 4 Katzen 1880 20.50 4o. Lenſral-dodenired 191/00 ſinnch Retnſ 130. 00 Damnitcter Bant 123 Vngartche Kronenon auf London LIIIIIIIIIIIIIII 20,445 5. 1694 IIIIIIIIIIIIIII De 7 Felchsbank BI 135,50 Höchtter fatdwerle. 646.00 Degtech Don 2575 e umer 6abrtahl III 2385,lew-Vork vie IIIIIIIIIIIIIIIIIII üo. 1962 I IIIIIIIIIIIIII 90.90 kun. B. f. aus. üerii BI 164,75 Boesch Stahl 333.50 Distente-Rommandit 188 III V. IIIIIIIIIIII 182
I zuf Paris III 80 92 4 a. 1905 IIIIIIIIIIIII 100.,50 Söüchzische Bank III 157,00 Hehenlohes- Werke 186.10 Dresdoer Kank e III 156/5 dortmender U len c. IIIIIIIIILIIII T7
Kéwelz kurt h e 3 Schweden 16886 III n e l. Schoaffbans. Bankvereis e 121,26 re Fergdau ne 466,50 Metenalbdant r 125 Reb benlobs- Werte 2 e 186en kurz 84 72 Serben amort. zi-ini. e dw Schlezizcher Bankverein 152,00 Kabla Porrellan III 8336,00 Kchanffhautenscher Bankverein h 1212 Laure böfte h h 180 zo de Ianeiro auf London 16 4 Türken Admin. Anl. 83,2 Wiener Bankverein 135. 00 Faliw. Ascherzleben 171,25 an. Dant f um. Handel 165 ödertchlet. kirerinäutttie. 932

Geiſa t io. anif. 03 91.00 Kattowitrer Leere T. Wiener Bankreraln h T 77 Phönix Akt. e e h 282r T rkenloie 490 Fr. 176. 00 Brauerei- Akten. Hirchner Masch. 418 75 ded Büchner tbein. Stahl 180ſerſertnintae Hoten 84 75 Ungar, Gold gr. 8960 öhm. Brauhaus 145,00 König Wilhelm abt, III 276,50 Detferr. n II Z. Romdacher Hütte 1784
r do. 236.15 4 do. mittel e 90,40 Denfsche Blerbraverel 104,60 ſo. zt. e 3509.75 do. L I e h 217 e 31274gnt h 20.41 do. kl. o 90.,75 Patrenhofer 253. 50 Kördizdorfer Zucker III 149,90 Angtol. nnn, (80 v e Meer 7 203 s30 franet-Stüche 162. 00 4. Urgar. Kronen 386.10 ächönoderger 5chiobbt. 225,00 Uronprinr Ohligs 379,00 Daltmors and Ohio 10 in rin Stratendaht 179
Amerikanische ofen 420.00 3 do. Staatsrente 97 e 75 25 Schultheit e 248 25 Kyffhäuzerhütie III 205.00 Cenets Patiiie e BI 2767 Hambur er Paketfahrt I 162 o
r 7 mee 113 35 do. g Th. An Hertaies Katzel 166.00 n h mee e u I anno iſſdrt 5577 r uenez-Airet h 103,60 76. o0 r Tiefbehr. 7 l. enaldahn 21 er 0yd h 29gla 20.44 h 187 50 III II 179.50 al Hittelmeerdahn h e en Irott Dyaawit e e 181u w. e 99.30 i n Verein Artern e h 101.00 Leopoldgrube III 135,25 Pennsylvanis III 7 kälton rn h See777757 A0. Pr. arschag- Wiener t e l DLemedst K Hnelttte h 37550weirer 8070 e mee 8 n l. lozwe Co. e f. Danttche Reicterielbe 78 via tDeutsehe Anleih ren Atbamulaforao-Fabeln 552,25 Ubecker Naschien P7u.75 Aue Cüne T iendant: ſeiterrilteehdeeeeee Afien-Ges, ſ. Anlliaf. 43050 Nagdeborger Allgem. Gas. 109 40Pror. Peuhihe reinen 90 Aigen. o r Adler Poril. Cament 1924.75 Hört.-Wenif.-Bergu. n Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Septbr. 1 Uhr.4 n en Aer lolaſ- a. Hradenbehn 164 z i e 26670 t un 755 Aitgotellt vom Bankhauso Paul Sehauseti Ha a.
g. 78 kielfritche Rochbahn ſiss o en i r ne I Dividende rorige ſei Helſerchs Sradendahn4 Progüitch Sch t x ür. Berliner Stradenbahn h 180,00 R t J 6 119 00 Se 8 rchtlzce Rente 2 a 79.,00B Lelpri er Eklaktr. Firatenbiin 5 6 133.006e Schafrauwelsungen 99,90 embarger Strabendabn 188 25 Angle-Kentmental Guano. 119. Hlederl. Hohlen 203, 60 We nene 66.000 tut n e e

do. Konzols 100,69 Vagdeb re Anbalt. Koblenw. Iss vo hienburger Maschinen 75.500 361 n Min. W 7 68.002 Gr erte iniſ. ſo 9.00R(e. 8900 r e v rastendahn 188, do. Voerzugtaktien 113.00 Nordd. Wolltämmerei 152.09 z n autanle di 2 305 Börztawitt ken or r 5 .008e. o. 78 70 ramzeren an. e Iaer 4 Sei 460.50 Oderschl. kisendahnbedarf 105,10 8 9 üo. orz. 3z Bei Stasts.:Anſ. 1964 an. i lombarden u. u Rergmang Eſekir. 139, 25 d. kiteninäusfrio. ss 75 el ewielön 500 Malheritche gtartſan. A. s
4 I7per. u Anl. 06 10000 r Ohne 7775 er. Anh. Not 186,o0 e S 7 g Glauriger Zuckerfabrik 3 i 373 588 III 87,30 n re x riäi e itait LIIIIIIIIIII Berliner Elaktriz.- Werke h 191,50 I Poriand-iement 164,75 1 II e w i893 94 606 Hullerche Zucker Raffingrie 1 1 18 000z dende Sache ene 88.25 talienische Meridlonalbahn do. HNazchinen- Bau 227,25 Orersigin 4 Roppel 5. 00 4o. i. Rörbizdorter Tuckertabrit 0 118.oc

do. Awoert. 1887 91 l u b bei o Kerndarger Haschinen 52,650 Ofariminen 94,20 1 1902 e en da z06 Leipriger aenwoiltpſaneni. 12 r 30et a e n e e n e e nen eFr. Heu. Staats-Anl. 99 unt. 09 99,80 o a .7 Ucion- a. Monierb. 188, Rhein. Mein 7 7 o. Kemmgerna u 7505 tanz 7680 Halle-Hettstedtar O. 7 en her Ab, u 86,00 r r Erauok.-Obl. e rium e n n d s
e Staats ante 78,90 itma o e hein -Narsau II Wert. 339.,00 h 2 e 735 Mhelny erlnr w. conr. 87,75 Eisenbahn-Obligatlonen, Hechumer Gobstabl 238.40 ßbein. re e 180950 i Pareffin-Obl. 00 Poriland-Zemenffabrik alle o 19 2 35

38 537 O Frox. Norbansen- To5 Nidier 3 Co. 237. 00 fFſebect Honſenw. 188.0o0 v ä'' n ihr à Co., Aammgarnzpiun. 14z iel 91 s80 ter ernannt o ärermän. ſei Rom Hüuen 179.20 an hen leipz! hütioger u 16 16 274.2504 krfurt 1893, 1901 o8.30 isenvann-Prioritsten. o Kedhle Ff.-Pr. 218,75 Fosſfrer üraankohls 118.00 s J e wirr 28100 ſſee inger. 3. Wogen 15 h
38 I808. 94.00 a Pro wödnm. Nordd. wol U. 95,25 än. ne 700. 50 ugttſ. 126. r Werdthaus. üammgarntyinm.t Haldentadt i807 89 75 e henen Gold Pr. 92 70 bod 114.00 Sicht. Webnſahl- fin. es. 25 n Anl.-Scheine 717 150 des Zeifrer Pargffin z Sost m 3 2 n tenr.: n n 360 Dax-Proger Gold di 8 h c i e i Salxungen 100, 00 i e We verm. Unüchtel 7 1 z S

e u e un e e 2 II n 12 Vagleborger 1891, ancenr. üsis 9920 45 v den e 99.30 khem. Febr. Buden 187.75 e e m u ar T 201 750 unge Flut2a r t 7
x is76 91,00 0 HMeskas Rjäsan m h 89,90 Cölner e 620 Scharing Chem. Fabrik 235. 75 in tt. Uit. A. i ää 237.000 Krietsch e 7 T 1510085 ſermen 1877 än. 10 3 Transkaukazitche 5 Fr. h 76,50 eordis e 136 25 Fehlers Zinkh. e eererreree er 400,00 T n. 11 11 251, 000 a r 7 S 20 e0 887 00b0II urg 897/1900 V. 89,00 4 III 1897 Pr. e e 88,70 üs. Sp in mere e e Schles. Port]. mit e 146,00 Als ne rei -Autt. n 9 16230d0 er Werkteog- 5 i. 5 93 000Pſandbriefe t m o h u.. Bäte en 7 l o n n eF. e e n uckert le r. 160,50 r 158.000 3.Kur- w. Neumörter alte 99,00 2,40 man kienb. Pr. e Crüllwifrer Paplerfabrit [176.50 ahuir-Knandt 157.50 l n ten n s 1675 so Kanntarnient E. bren 9 1122,00B

l d fin. r h 88.,50 5 99 d. in a d t iel e 15775 i 229 75 üe. Bed. -Kred-Anst 7 140, 759 tun nh 2 enkt. F. 96,80 or III euttca.-Anant. elegr. e 2 II 237.,60 ürole Lelpriger Stradendehn 10 205,000 IIIIIE2* e. le o 87 25 4 North Pa. Fr. Lien 222 7 do. II V. M. 181,75 5 thankaktien e 415.003 4o0. n. c 78,9) 4 J. Louis I. F. Fex. Raf. iösti'. 78.00 ds. klaktr. i de 167,50 Siattf Chem. o 153.00 n c
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Solide, dauerhafte Arbeit unter Garantie.

Bernh. Grunwalch,
Rathausstrasse 2, Möbel- Fabrik u. Magarzin.

ceäeeee 5 a,
neben der städtisch. Sparkasse. 90 Muste r zimmer ehemal. Sehreibersche Reitbahn.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. W e gratis u. e

Einrichtungen in allen Stil- u. Holzarten.

Einfache Pinrichtung: Bessereo Pinrichtung: Elegante Pinrichtung:

Wohnzimmer 225. Wohn- u. Esszimmer 420. Salon 750.Schlafzimmer 110. Herrenzimmer 370. Herrenzimmer 510.Küche 55. a immer er SM 390. Kü h 150. c ehe tie4940 N. TT87. uche ez Transport durch eigene Gespanne frei u Einrichtungen in allen Preislagen bis 20 000 W

Kusſchreibung.
Die Ramm-, Erd u. Zimmer-

arbeiten zur Herſtellung einer
Bohlwand an der Robert-Franz-
ſtraße follen im Wege der Wett-
hewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,
den 26. September 1912, vor-
mittags 10 Ubr im Magiſtrats-
Bureau Zimmer Nr. 23 desWagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 20. Sept. 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Aufſtellungder Eiſenkonſtruktion zur Her-

ſtellung einer Bohlwand mit aus-
ekragtem Fußweg an der Robert-

Franzſtraße ſoll im Wege derWettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den27. September 1912 Forin
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes,
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 19. Sept. 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Haus im Norden, ſeroRentierod.prakt. Arzt, an ein
bewohnen zu verkaufen. Off. u.
Z. h. 8881 an die Exp. d. Ztg.

Herrſchaftlich eingerichtetes
u. gut ausgeſtattetes modernes

Wohnhaus
in Giebichenſtein ſoll, da Be
ützer fortzieht, verkauft werden.
Das Gebäude hat außer
bautem Kellergeſchoß und Hoch-
parterre drei Stockwerke mit
herrſchaftlichen Wohnungen u.
Räumen r Dachgeſchoß. Anfr.
unter V. V. 6301 an RudolfWosse, Saue a. S. [7129

Grundſtück mit Torfahrt
s groß. Hof wird v. Selbe käuſer zu kaufen geſ., evenll
S auch Bauſtelle, Genaue aus-
c

J

028

führl. Off. u. B. C. 6306 anG Rudolf Mosse, Halle. (7136

e Saatgut.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkangge
erſte Abſaat vonStrudes Square head- T

ausverkauft8truhes Kreuzung r. b

510

gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,550 Mk. per Ztr.

W. Haberland.
Rittergt. Pruſſendorfb. Zörbig.

Schliephacke's
neues Wintergemenge.

Ein Gemenge von Schliep-
hacke's neuer zweizeiligen
Wintergerſte u. Wintererbſen,
das zeitigſte, bekömmlichſte und
ſchmackhafteſte Grünfutter für
Milchvieh und Kälber. Reif
geworden, das frühreifſte Getreide
und gleichzeitig die beſte Vorfrucht
für alle Kulturpflanzen, erſetzt
gleichzeitig Raps und Kleebrache.
Abſolut winterfeſt und hochertrag
reich. Vertr ägt ſgätsſte Ausſaat.
Preis pro 50 kg 30 Mk. [5040Senliej phacke.
Domäne Panten b. Liegnitz.

Cornwall,Dampfhueſſel, Einflamm-
rohr, 60 qm Heizfläche, 6 Atmosph.,

gut erhalten, weg. ebillig abzugeben. önl. Ver
handlung erwünſcht. Keſſel iſt
im Betääeb. A. Lüder., Wurſt-
fabrik, Oſchersleben a. d. Vode.

Klein meine An zeigen!

Elektrisoh. Gasheizung.

Pettlederu-Peiuig. wiall

Otto Burkhardt.
Tel.»Nr. 2990. 5 R.-Sp.M.

Alle Tage Großbetrieb.,

Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

e Bettfedern Inlettstoffe
M Sross moſne Leſstung

Geschàfts- Uebernahme.
Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich am heutigen Tage die

Koncdlätorei, Ferbunden mit Cafe

des Herrn Reinhold Bubendey, Ludwig Wuchererstraese 34.
Ecke Mühlweg, käuflich erworben habe. W

Durch meine Erfahrungen, die ich in den bedeutendsten Geschäften
der Branche gesammelt habe, sowie durch Verwendung nur bester
Materialien bin ich in der Lage, die mich beehrende Kundschaft nur
mit dem Besten bedienen zu Können.

Indem ich Sie hötl. bitte, mich bei Bedarf mit Ihrem Besuch zu
beehren, empfehle mich Ihnen

Hochachtungsvoll

Arno Regenhardt.

e ÄÜe—

Ausbesserin,
welche a. m. Maſch. ſtopft, empf.
n u. außer dem Hauſe.

Harz 29 II r.

Pianos,
nen u. gebraucht, kaufen Sie
preiswert unter Garantie bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Verlangte Perſonen

Agentenzur geſchüſin J von Leuten

ür Fergrrexr rerraum, geſucht. fferten r
B. J. 6312 an Rudolf Mogse,

Halle. [7127Einen Brennmeiſter
ſucht ſofort bei gutem Lohn

000 Liter Durchſchnittsbrand)Rittergut Gruna b. Eilenburg.

Geschäftshaus
im Zentrum zu verkaufen. Off. u.
Z. i. 8882 an die Exp. d. Ztg.

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht) 133

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

DF pP.herlreifen,
Seidenvolants,

Seidenſchleier u. „Schirme.

G. Brose, rie.
Jetzt muß man
n 7

CMyazinthen
für Gläser und Töpfe,m J Sorten v. 15 Pfg. an,

ärten und Gräber
von 10 Pfg. an.

Tulpen,
Prachtsorten und Mischung

für Töpfe, Gürten u. Gräber,Prachtmischung 10 Stück 35 Pfg.
Papagei- Tulpen, Darwin Tulpen,

Orocus,
gelb, r Weiss, gestreift,

0 Stück 20 Pfg.gehn löckehen.,
einfache 10 Stück 30 Eig-
gefüllte 10 Stück 50 Ptfrussische Riesen 10 Stck. 366tg.

Anemonen, Ranunkeln10 Stück 20 und 30 Pfg.
Seilla sibiriea 10 Stck. 30 Pf.,

100 Stück 2.50 M.
Weisse Gartenlilen,
eneinfache d t t 60 Pfg.

Tazetten, Ka ron g. Iris,
Schneeglanz, mai r
Trauben e penvyeilech.,Trauercalla, Amaryllis.
Moritz Berumann,

marut 20 A. ar Co.)
Pernsprecher 107.

lst ihre Wohnung
Tag u. Nacht warm

5 Wenn nicht, so haben Sie wahrscheinlichnicht den richtigen Ofen. Wenn Sie mit,
Winters Dauerbrandöfen Patent-
Germanen heizen, so ist Ihre Wohnung
Tag und Nacht behaglich und gesund
durchwärmt und Sie brauchen trotzdem
wenig Kohlen. Patent-Germanen- Ofen
sind glänzend bewährt als sparsamste
Kohlen-Verbraucher. Mehr als 900 000
Stück befinden sich im Gebrauch.
Sie Können jede e Hausbrandkohle,
auch Gaskoks, in diesen Oefen brennen.
Wertvolle Aufklärung über Ersparnis an
Kobleverbrauch und Original-Verkaufs-

„liste Ausgabe 1912 Kostenlos durch die
hiesigen Verkaufsstellen: (5199

Hempelmann KRrause,Kleinschmieden ö,Max c errmann, vorm. Wilb. Heckert, Gr. Ulrichstr. 57.

Pflege Dein AntlitzSehr wohltuend u. Gesichts 8 NMassage
angenehm wirkt

elektrische Gesichts Massage inkl.
Dampfbad 2 MK. im Abonnement 1,50 M.

Fritz Mischke., Coiffeur,
An der UVUniversität 1 Ecke Schulstrasse).

Hochherrſchaftl. Wohnungmann 11 hochpart., 10 Zimmer und reichl. Zubehör,

x

mit Zentralheizung, zum 1. April 1913 evtl. früher zu vermieten.
Näheres Mgptineberg 12 oder im Bankgeſchäft Reinhold

Steckner, Markt 1 [6488Landwirt ſucht ein in größerem
Betriebe ausrangiertes Pferd
zu kaufen; ſelbiger verkauft einefaſt neue Dünugerſtreumaſchine
wegen Wirtſchaftsverkleinerung.
Anfragen erbitte an Gaſthof
Deutſcher Hof, Merſeburg.

Jano
auch auf bequeme
Teilszahlungen

Ritter
Pianoforte-Fabrih

Neueste
hrawatten-Hode:

Streifen und
Fasan.

Binder MK. 1,50, 2,
D. Blankenstein,

Rekruten-
Ausrüſtung:

Rekruten-Kiſten,
Kleider-Bürſten,

Kopf-Bür ſten,
Glanz-BürſtenSchmutzBürſten,

ürſten,
Spiegel, Kämme, Knopfgabeln,oſenträger, Bruſibentelvorſchriſtsmetis und billig

zu haben beiAlbin Hentze,

24 Schmeerſtraße 24.

Das meiſte Geld
ahle für

gauu Naehlasse von Nödbel,
aden-, Kontor u. Reſtau

rationseinrichtun en, ſowie
ſchränke, Pianos c.

Friedrich Peileke,
Halle, Geiſtſtraße 25.

Telephon 2450.
D9 Kaufe ſtets ganze

Lager neuer Möbel. [7122

Suche: Brennknecht, Groß-
knechte, Klein u. Mittel

knechte u. a. Land, Hausu. Stallmädchen auf Güter. (5202
Anna Winkler, Leipzigerſtraße 4,

gewerbsmässige Stellenvermittlerin.

25 Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,

nen, Jungfern,
chen, Hausmäd m

üterFütez Marie Wantzlöben, e
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Beſſ. jung. Mädchen, t unt.
18 J kinderl., flink, zuverl. 1 gfür eineren Haush. geſucht. O
mit Gehaltsanſpr. evtl. a. Bild an
Dir. Tummer.Bln.-Hohenschönhausen.

Zu Ende Oktober einfache ältere

Kinderfrau
bei 30 W aufs Landgeſucht. Offert. erb. u. Z. n.
an die Exped. d. Ztg. (5200

Suche 1. Okt. od. ſpäter einin jeder Beziehung perfektes

Stubenmädchen.
edingung: im Zimmerreinigen,

Servieren, Nähen u. Plätten gut
bewandert. Vorſtellung zwiſchen
9 u. 10 vorm. od. abds. 7 u. 8 bei

Frau Lotte WirMagdeburger Str. 2 I 71
r 19jäSgr. Wädehen

wird für Mitte m. utes
reish ön t.7 an Rat los e,

Sahe (7126
Perſonen Angebote

Cinfache Stütze, Beine einen

Kochkurſus auf der Kochſchule ab
ſolvierte, ſucht Stellung Zu
1. oder 15. Oktober aufs Land.Off. u. Z. o. 8887 an die Exp. d. Ztg.

Ferrſchaftiſche Wohnung,

alles neu renvviert, 7 Zimmer,
Bad u. Zub., elektr. Licht, Kochgas, ſofort oder ſpäter zu ver-
mieten Königſtraße 81. [6961

8 Landwehrſtr. 16
c (Bahnn.), F eigl 6 Zim., Bad,Küche, K., i Sub zu vermieten, fo beziehbar.

2 herrſch. Wohnung,
7 heizb. Zim. m. allem Zub.,
1. 4. 13 evtl. früher zu verm.G 5209] Gr. Steinſtraße 30.

unser Vereinsmitglied Herr

r 36.ob. Steinstr. 36.

Am Hallmarkt
in ganz neuem, modern, ſolid

gebautem Hauſe iſt noch

I. u. II. Etage
per 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten. Preis 1100 u. 1000 Mk.
Näheres Gr. Märkerſtr. 26.

Geldverkehr
mk. 16 18000

ſpe r Hypoold ans Range aufh aus beſter Lage.
efl rb. u. Z. W. 8873an die er d. Ztg. (5147

25--30 000 Mk.
I. Hypoth. „auf hochherrſch. Grundſt.
W uter Lage v. Vermittl. geſucht.

u. Z. qu. 8889 an die Exp. d. Zig.
Auf ein Grundſtück im Innern

der Stadt eine I. Hypothek von

8000 Mk.
z rſigen s geſucht.dis heres für Selbſtgeber

Uleſtraße 3, Bauburegu.
arlehn v. Selbſtgeb. an m ſolv.
Perſonen ſchnell, reell, diskret.
Nä Lohmeyer, Viktoria-platz 6 üI, 10-1 u. 5-7 Uhr.
Sonntags 10-1 2Uhrzuſprech.

Demierens
und Blasenkranke

finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Starkauelle raſch
Erleichterung und Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er-
leichtert, Sand, Gries, Steine auf-
gelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure
ebunden und Schmerzen, Drücken,
rennen ſchnell behoben. Von

r Profeſſoren und Aerzten
länzend begutachtet. Fl. 65 Pf.In ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

En gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 5960.

so Gold. Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Rittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Die Beerdigung des Verstorbenen Kaufmanns
Herrn Bruno Leupold

findet Sonnabend nachm.
3 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt.

Die Doge zu den 3 Degen.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Gottlob Mußtopf, 63 9.
Beerdigun Sonnabend nach-
mittag 3 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus.

Herr Baugewerbe Guſtav
Kroppenſtedt, 209.,Zwinger-
ſtraße 19 II. Beerdigung Sonn
abend nachmittag 3 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Hanna Fiſcher
mit Herrn cand. med. Hans
Galli (Dresden). Frl. Eleonore
Hoffmann mit Hrn. Leutnant
zur See Wilhelm Keibe l
Dresden Kieh

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Hartmann(Naumburg a. S.). Hrn. Gerh.
Hoenen Leipzig-Gohlis). Hrn.
Rich. Rummel (Alten. Hrn.
Lehrer Eich ler (Pforta).

Geſtorben: Hr. Kantor emer.
Reinhold lötz ſch er (Naum-
burg a. S.). Hr. PrivatmannCarl O e lert Deltbſch. Hr.
Stadtrat a. D. Rentier Wilhelm
Luntze (Aſchersleben). Frau
Friederike G äbler geb. Wille

islebenſ. Frau verw. KlaraSt M S lominsky

Nachruf.Am. 18. September verstarb im Alter von 40 Jahren z

Eisenbahn OberseKkretär

Adolf Wilhelm.
Wir werden dem Verstorbenen ein treues Andenken

bewabren.
Halle (Saale), den 19. September 1912.bereinäer mieten öfiaeendanmdeanen der beruetungetlente
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 444 der Halleſchen Zeitung 21. September 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung
mr de

IV. vierteljahr 1972
auf die

halleſche a Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Rechtzeitig vor Beginn des neuen Quartals geſtatten
wir uns, die altbewährte nationale Halleſche Seitung allen
denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu
empfehlen und unſere Freunde in Stadt und Land zu
bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit für die Halleſche Seitung

zu werben.
Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens-

werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis

eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem fenuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Veben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.
Auch der Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet,
ſie erſcheint allmonatlich einmal unter dem Titel „Für
die junge Welt“ und bietet gediegene, zugleich be
lehrende wie unterhaltende Koſt für das heranwachſende
Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Cagesmeldungen über den Rohzuckermarkt

und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
mMitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Tandesökonomierat Dr. Otto Räbe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands

berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Urwahlen im Wahlkreiſe KAſchersleben--Calbe.
Bei den Urwahlen für die durch Tod oder Wechſel des Wohn

ortes ausgeſchiedenen Wahlmänner wurden in Aken für die Er-
gänzungswahl am 9. Oktober gewählt in der erſten Abteilung:
Rentier Wilhelm Randel; in der zweiten Abteilung: Rektor Pößel,
Lehrer Seil und Deichmeiſter Zwarg; in der dritten Abteilung:
Lehrer Jürgens und Rentier Chriſtian Maſſer. Die Wahlmänner
in Aken werden für die Wahl des Majors Placke-Aken eintreten.

Die Enthüllung des Denkmals FHriedrichs des
Großen in Torgau

iſt von Prinz Oskar von Preußen, der ihr als Vertreter
des Kaiſers beiwohnen wird, auf Sonnabend, den 19. Oktober,
feſigeſetzt worden. An die Enthüllungsfeier vormittags 1126 Uhr
ſchließt ſich eine Beſichtigung des alten Schloſſes Hartenfels durch
den Prinzen an. Nachmittags findet im Rathauſe ein Feſteſſen
ſtatt. Jhre Teilnahme an der Enthüllungsfeier haben u. a. ſchon
zugeſagt: Der kommandierende General des 4. Armeekorps Six7
v. Armin, Oberpräſident Exzellenz v. Hegel, Landeshaupt-
mann v. Wilmowski, Regierungspräſident v. Gersdorff.
Mit dem Aufbau des Denkmals, das Bildhauer Arnold-
Berlin-Grunewald entworfen hat, wird auf dem freien Platz am
Anfang der Bahnhofſtraße am 23. September begonnen werden.

46 Jahre Regierung des Herzogs Georg
von Sachſen-Meiningen.

Am 20. September ſind 46 Jahre verfloſſen, ſeitdem Herzog
Georg von SachſenMeiningen die Regierung übernahm. Er blickt
unter allen deutſchen Fürſten auf die längſte Regierungszeit
zurück.

S. Beeſen a. E., 19. Sept. (Goldene Hochzeit.)
unſerer Mitteilung in Nr. 442 muß es unter „Goldene Hochzeit
ſtatt Herr Ferd. David Strauß Herr Stellmacher Ferd. Niebert
heißen

Ammendorf, 20. Sept. (Als ein hübſcher Nach-
klang des Kronprinzenbeſuches) dürfte folgendes
gelten. Nachdem S. K. Hoheit geruht hatte, vor drei Jahren eine
Patenſtelle bei dem Sohne Kurt des Fiſchermeiſters Kloſter-
mann in Planena anzunehmen, und ſchon damals ein
Patengeſchenk hatte überweiſen laſſen, verwandte ſich anläßlich
der letzten Anweſenheit des Kronprinzen auf dem benachbarten
Skopau Herr Pfarrer Balthaſar dafür, daß auch das Patenkind
die K. Hoheit begrüßen dürſte. Das konnte zwar der Kürze der
Zeit wegen ſelbſt nicht geſchehen, dafür aber ging vor einigen

Tagen bei der Familie ein huldvolles Schreiben und ein anſehn-
liches Geldgeſchenk vom kronprinzlichen Hofmarſchallamt ein.

k. h. Ammendorf, 19. Sept. Verpachtung. Er-
gebnis des Jahresfeſtes des Guſtav-Adolf-Vereins.) Die der Gemeinde gehörige Jagdnutzung ſoll am
23. September öffentlich meiſtbietend im Gemeindebureau, Lange-
ſtraße 20, verpachtet werden. An dem Guſtav-Adolf-Feſt, das
am Sonntag hier ſtattfand, wurden 71,63 Mark eingenommen.

r Lützen, 19. Sept. (Kapellenbau. Beginnder Zuckerfabrik.) Die Stadtverordnetenverſammlung be-
willigte zu dem Bau der geplanten Kapelle auf dem neuen Fried-
hofe an der Schweßwitzer Straße 8000 Mk. Die Zuckerfabrik
Lützen beginnt ihren Arbeitsabſchnitt am 1. Oktober.

Beeſenlaublingen, 19. Sept. (Eine nachahmens-
werte Einrichtung) iſt auf der Domäne Neubeeſen
getroffen worden. Jnfolge der hohen Fleiſchpreiſe läßt Herr
Amtsrat H. Dietze für ſeine Leute alle 14 Tage einmal friſche
Seefiſche von Geeſtemünde-Fiſchereihafen kommen und zum Selbſt
koſtenpreiſe verteilen. Seelachs, Seeaal, Kabliau und Goldbarſch
konnten während der Sommermonate kopflos das Pfund mit
13 Pfg. abgegeben werden. Bei Eintritt der kühleren Witterung
ſind die Preiſe bis auf 21 Pfg. geſtiegen.

S Laucha a. U., 19. Sept. (Marktbericht. Per
ſonalnachricht. Wieſenertrag.) Auf dem geſtrigen
Wochenferkelmarkte koſtete ein Paar Korbſchweine 32—34 Mk.,
auf dem der Nachbarſtadt Freyburg 35—40 Mk. Mit dem 1. Ok-
tober tritt der ſeit 45 Jahren im nahen Burgſcheidungen auf dem
von Schulenburgſchen Schloſſe tätige Rentmeiſter Kunze in den
Ruheſtand. Er ſiedelt nach Naumburg über. K. iſt als Vor
geſchichtsforſcher bekannt und im Beſitze einer ſchönen Sammlung
von wertvollen vorgeſchichtlichen Gegenſtänden, die ein klares Bild
von der ehemaligen Beſiedelung des Unſtruttales geben. Die
ſtädtiſchen Wieſen brachten in dieſem Jahre der Stadtkaſſe eine
Einnahme von 3042,50 Mk.

Weißenfels, 19. Sept. (Todesſturz.) Der Konkurs-
verwalter Meyer wollte eine Lampe aufhängen, tat dabei einen
Fehltritt und ſtürzte die Treppe hinunter. Eine Ge-
hirnerſchütterung mit Bluterguß führte den Tod
Meyers herbei.

Naumburg a. S., 19. Sept. (Beförderung.) Ein
um die Jugendpflege im Regierungsbezirk Merſeburg verdienter
Mann, Rektor Hemprich hier, der für dieſe Bewegung unermüdlich
tätig geweſen iſt und an den meiſten Orten und in den dafür zu
gewinnenden Vereinen des Bezirks Werbevorträge gehalten hat,
iſt im Auftrage des Kultusminiſters zur kommiſſariſchen Beſchäfti-
gung an die Königliche Regierung und das Seminar berufen
worden.

Beyernaumburg, 20. Sept. (Die hieſige Pfarr-
ſt e l Te), mit welcher das Filial Sottershauſen verbunden iſt,
wird, wie bereits mitgeteilt worden, am 1. Oktober durch
Emeritierung durch Gemeindewahl neu beſetzt werden. Sie ge-
hört zu den beſſer dotierten Stellungen in der Provinz. Der
bisherige Jnhaber Superintendent a. D. Theodor Martin
Oßwald, Ritter des Roten Adlerordens 4. Klaſſe, geboren zu
Mertendorf 30. Oktober 1833, wurde am 6. November 1861 als
Hilfs- und Reiſeprediger zu Dingelſtedt, 1867 als Paſtor in Groß-
jeng, 1871 als Oberpfarrer und Superintendent in Heiligenſtadt
angeſtellt und 1881 von der Kirchenbehörde zum Paſtor hierſelbſt
berufen. Er hat im Laufe ſeiner mehr als 25jährigen Amts
führung eine allgemeine Liebe und Verehrung ſich erworben.

W. Heldrungen, 18. Sept. (IJn der Waſſerwanneerſt ickt.) Das im zweiten Lebensjahre ſtehende Töchterchen
der hieſigen Familie Zimmer ſtürzte in einem unbewachten
Augenblick in eine mit Waſſer gefüllte Wanne, wo es durch Er
ſticken ſeinen Tod fand.

Torgau, 19. Sept. (Schweine- und Pferdemarkt.)
Heute fand hier Schweine- und Pferdemarkt ſtatt. Es waren
85 Läufer, 500 Ferkel und 42 Pferde angetrieben. Läuferſchweine
erzielten einen Preis von 35--60 Mk., das Paar Ferkel einen
ſolchen von 24-36 Mk. Für Pferde wurden gefordert 200 bis
1400 Mk. Der Geſchäftsgang war auf beiden Märkten ſchleppend.

Magdeburg, 19. Sept. (Geheimer HKommerzien-
rat Allendorf Geheimer Kommerzienrat Allendorf,
Beſitzer der Kaiſerbrauerei ſowie der Sprengſtoff- und Patronen-
fabrik in Schönebeck (Elbe) iſt geſtorben.

Altenburg, 19. Sept. (Feſtmahl zu Ehren des
Staatsminiſters Dr. v. Borries.) Zu Ehren des
ſcheidenden Staatsminiſters Dr. v. Borries fand heute abend
im „Europäiſchen Hofe“ hier unter ſtarker Beteiligung aus allen
Kreiſen der Bevölkerung ein Ehrenmahl ſtatt.
W. Jena, 19. Sept. (Stiftung.) Wie jetzt bekannt wird,
hat der hier verſtorbene Rittergutsbeſitzer Arno Urban auch der
Stadt BrandErbisdorf in Sachſen, wo ſein Vater eine Apotheke
beſaß, 40 000 Mark zu Wohltätigkeitszwecken hinterlaſſen.

Greiz, 19. Sept. (Einverleibung von Aubach-
thal.) Der Greizer Gemeinderat erklärte ſich heute grundſätzlich
damit einverſtanden, daß zur Ginverleibung von Aubach-
thal, das jetzt zu Jrchwitz gehört, die erforderlichen Schritte ein-
geleitet werden.

Saalfeld (Saale), 19. Sept. (Fleiſchvergiftung.)
An den Folgen einer Fleiſchvergiftung, die er ſich auf der Reiſe
zugezogen hatte, ſtarb im benachbarten Reichmannsdorf der
beſter Kieſewetter, Mitinhaber der Firma Leube

Co.

W. Meiningen, 19. Sept. (Stiftung für Kranken-
pflegerinnen.) Unter dem Namen „Fanny Struppſche
Stiftung für Schweſtern der Herzog Georg-Stiftung“ hat Frau
Geheime Kommerzienrat Strupp hier mit einem Kapital von
20 000 Mark eine Stiftung errichtet, die den Zweck hat, Kranken-
pflegerinnen hier eine Erholungsreiſe zu ermöglichen oder zu er
leichtern. Dieſe Stiftung iſt jetzt landesherrlich genehmigt worden.

Pulsnitz, 19. Sept. (Münzenfund.) Gegen 500
Geldmünzen (Leopoldstaler, Maria-Fhereſiataler und Scheide-
münzen aus den Jahren 1603 bis 1804) wurden zwiſchen der
Fachwerksſchwelle und dem Mauerwerk eines alten Hauſes, das
jetzt abgebrochen wird, gefunden. Die Münzen waren in Papier
eingehüllt.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Vom IV. allgemeinen deutſchen Bankiertag.

Aus der letzten Sitzung des IV. Allgemeinen deutſchen
Bankiertages iſt noch nachzutragen: Der Präſident der Seehand
lung Exzellenz v. Dombois führte in der Diskuſſion über die
Frage der zeitweiſe übermäßigen Jnanſpruchnahme der Reichs
bank unter anderem aus: Durchweg beträgt das Giroguthaben
des preußiſchen Staates 70 Millionen Mark, und ſelbſt an den

Jn ſchlimmen Tagen der Quartalstermine 15 Millionen Mark.
Dagegen ſind die Giroguthaben der Banken ſehr viel ſchlechter,
trotz der gewaltigen Steigerung des Umſatzes der Banken. Die
Seehandlung hält grundſätzlich daran feſt, auch an den ſchweren
Tagen ohne Jnanſpruchnahme der Reichsbank mit ihren Reſerven
auszukommen. Die Seehandlung und der preußiſche Staat
nehmen die Reichsbank nur in den ſeltenſten Fällen in Anſpruch.
Es iſt eine Legende, daß die Seehandlung die Diskontoporitik der
Reichsbank durchkreuze. Der Finanzbeſtand der Seehandlung iſt
nicht für ihre Liquidität maßgebend, ſondern maßgebend iſt der
durchſchnittliche tägliche Beſtand.

Der Präſident der preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe,
Wirklicher Geheimer Finanzrat Dr. Heiligenſtadt, legte
unter anderem dar: die Genoſſenſchaften aller Syſteme haben das
ernſte Beſtreben nach einer Beſſerung der Liquidität. Die Frage
der Liquidität liegt bei den Genoſſenſchaften erheblich anders als
bei den Banken. Der Redner führte aus, daß die Depoſiten-
kaſſen gewiſſer Banken, um Kunden zu gewinnen,
ihre Agenten bis in die Häuſer geſchickt hätten, und
daß auf dieſe Weiſe bis 200 Millionen aus den kleinen
Genoſſenſchaften gezogen worden wären. Wenn hier ein
gemeinſames Arbeiten möglich wäre, ſo würde das im Jntereſſe
der ganzen Volkswirtſchaft liegen. Die preußiſche Zentral-Ge-
noſſenſchaftskaſſe iſt das Bankinſtitut, das die größte Liqui-
dität hat.

Geheimer Oberfinanzrat Dr. v. Lumm, Mitglied des
Direktoriums der Reichsbank, erklärte: Worauf es der Reichs-
bank ankommt, iſt die Stärkung der Barreſerven und damit des
deutſchen Bankweſens. Dieſes Ziel kann nur erreicht werden
durch Zurückhaltung der Banken bei der Kreditgewährung.

Allgemeiner deutſcher Schulverein. Jn Darmſtadt
fand die erſte Tagung der Frauen- und Mädchen-Ortsgruppen
des allgemeinen deutſchen Schulvereins ſtatt, zu der etwa 100
Damen der verſchiedenen Ortsgruppen erſchienen waren. Die
Verſammlung wurde vom Staatsminiſter a. D. Hentig-Gotha er
öffnet. Darauf wurde Frau Profeſſor Bock- Dresden zur Vor-
ſitzenden gewählt, die einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung
der Frauen-Ortsgruppen gab. Danach beſtehen zurzeit 31 Frauen-
und Mädchen-Ortsgruppen mit 8150 Mitgliedern. Darauf wurde
beſchloſſen, alljährlich einen Frauentag abzuhalten; auch über die
Erweiterung und Vertiefung der Werbearbeit wurden Beſchlüſſe
gefaßt.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die Herzoglich Anhaltiſche Regierung,

Abteilung für Schulweſen, erteilte dem Direktor des Staliſtiſchen Amtes
der Stadt Magdeburg Prof. Dr. Otto Landsberg die venia
legendi für „Statiſtik und verwandte Fächer“ am Polytechnikum zu
Cöthen. Dem außerordentlichen Lehrer an der Königl. akademiſchen
Hochſchule für Muſik in Charlottenburg, Königlichen Kammer
virtuoſen Guſtav Exner iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.
Dem Lehrer am praktiſch-theologiſchen Seminar der Univerſität Leipzi g,
Privatdozenten für praktiſche Theologie, Stadtpfarrer Lic. theol,
Dr. phil. Otto Frommel wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor
verliehen. Der ordentliche Profeſſor der engliſchen Philologie an der
Univerſität Straßburg i. E. Dr. Emil Koeppel begeht am
20. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Vierzehn neue Privatdozenten
ſind 1911/12 in den Lehrkörper der Göttinger Univerſität ein
getreten: Jn der theologiſchen Fakultät erhielt Lic. Ernſt Kohl
meyer (aus Hänigſen, Hannover) die venia legendi für Kirchen- und
Dogmengeſchichte. Jn der mediziniſchen Fakultät haben ſich
niedergelaſſen Dr. med. Eugen Muthmann (aus Elberfeld) für
Anatomie und Dr. Alfred Kantorowicz (bisher Privatdozent an
der Univerſität München) für Zahnheilkunde. Jn derphiloſophiſchen
Fakultät habilitierten ſich Dr. phil. Ernſt Wilke-Dörfurt (aus
Danzig) für Chemie, Dr. David Katz (aus Kaſſel) für Philoſophie,
Dr. Rudolf Wedekind (aus Limmer bei Hannover) und Dr. Wilhelm
Freudenberg (aus Weinheim in Baden) für Geologie und Paläon-
tologie, Dr. Horſt von Sanden für angewandte Mathematik,
Dr. Rudolf Schimmack (aus Münſter i. W.) für Didaktik der
mathematiſchen Wiſſenſchaften, Dr. Guſtav Rümelin für Phyſik,
Dr. Bernhard Dürken (aus Geeſte, Kreis Meppen) für Zoologie,
Dr. Georg Wiegner (aus Leipzig) für Agrikulturchemie, Dr. Walther
Suchier (aus Halle a. S.) für romaniſche Philologie
und Dr. Richard Courant (aus Lublinitz in Schleſien) für reine
Mathematik. Dr. Kantorowicz verzichtete bald darauf auf die ihm
erteilte voenia legendi, weil er den ihm in Ausſicht geſtellten Lehr
auftrag nicht erhielt. Die venia legendi des Privatdozenten für deutſches
Recht mit Handelsrecht Dr. jur. Otto Schreiber wurde auf das
Fach des Bürgerlichen Rechts ausgedehnt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Telegraphenſekretär a. D. Louis

Weidhaſe zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, den penſionierten Oberbriefträgern Hermann Gärtner
zu Löbnitz im Kreiſe Delitzſch, Wilhelm Günther zu Torgau,
Wilhelm Jähnigen zu Eilenburg, Karl Noack zu Leipzig-
Sellerhauſen, Louis Schulze zu Naumburg a. S., den penſio-
nierten Oberpoſtſchaffnern Heinrich Appel zu Gardelegen und
Heinrich Schöcke zu Halberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem

Chef des Kreuzergeſchwaders und S. M. S. „Leipzig“ ſind am
17. September in Kobe eingetroffen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. September. Angekommen: „König Friedrich Auguſt“ 17. Sept.
in Vigo. „Corcovado“ 18. Sept. in Veracruz. „Frankenwald“
18. Sept. in Havana. „Bethania“ 18. Sept. in Philadelphia.
„Jſtria“ 19. Sept. auf der Elbe. „Spezia“ 18. Sept. in Manila.
„Bavaria“ 19. Sept. in Antwerpen. „Braſilia“ 19. Sept. in
Antwerpen. „Syria“ 19. Sept. in Havre. „O. J. D. Ahlers“
19. Sept. in Yokohama. „Segovia“ 19. Sept. in Hamburg. „Spree-
wald“ 19. Sept. in Vigo. Abgegangen: „Palatia“ 17. Sept. von
Lagos. „Otavi“ 17. Sept. von Sierrag Leone. „La Plata“
17. Sept. von Progreſo. „Pruſſia“ 18. Sept. von Paranagug.,
„Hohenſtaufen“ 18. Sept. von Cuxhaven. „Preſident Grant“
18. Sept. von New-HYork. „Preußen“ 19. Sept. von Hongkong.
Paſſiert: „Salamanca“ 18. Sept. St. Vincent. „Bosnia“
18. Sept. Dover. „Patricia“ 18. Sept. Lizard. „König Wil
helm II.“ 18. Sept. Fernando Noronha. „Dania“ 19. Sept.
Dover. „Windhuk“ 19. Sept. Dover. „Georgia“ 19. Sept. Dover.
„Kurmark“ 18. Sept. Perim. „Belgravia“ 19. Sept. Wooſung.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße Bremen,
19. September. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag in Genug an.
„Goeben“ Mittwoch in Yokohama an. „Eiſenach“ Dienstag in
Buenos Aires an. „Lützow“ Mittwoch in Genug an. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Kaiſer Wil-
helm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Marſeille ab. „Zieten“ Mittwoch von Algier ab.
„Coburg“ Mittwoch in Galveſton an. „Wittekind“ Mittwoch von
Coruna ab. „Therapia“ Mitttwoch Gibraltar paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. September. „Erna
Woermann“ Mittwoch von Swakopmund ab. „Max Brock“ Mitt
woch von Las Palmas ab. „Alexandra Woermann“ Mittwoch in
Dualag an. „Lome“ Mittwoch in Accrg an. „Togo“ Mittwoch
von Las Palmas ab. „Lili Woermann“ Donnerstag Oueſſant paſſ.
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Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
16. Sonntag nach Trinitatis, den 22. September.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl
Derſelbe. (Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus „Samariterhaus“ in

Magdeburg-Cracau.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße Vikar Lorenz. Abends 6 Uhr: Katechismus-

prediat; Paſtor Butz.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:

Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche: Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 64): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Richter. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Abteilungen);
Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Butz. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Faßmer. Vorm. 115 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor ewer. Nietſchmann. (Kollekte für das Samariterhaus in Magde
burg-Cracau.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.
Mittwoch, den 25., September, vorm. 10 Uhr: Beichte und heiliges
Abendmahl Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Hellmann. (Einführung eines Aelteſten.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Paſtor Hellmann. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe.

Freitag, den 27. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfs
prediger Gallert.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 26. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lic. Baumann, (Kollekte: Vormittags für das Diakoniſſenmutterhaus
„Samariterhaus“ in Cracau bei Magdeburg nachmittags für die ev.
Jugendpflege.) Vorm. 113, Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger
Lic. Baumann. Abends 5 Uhr: Jahresfeſt des Kreisverbandes der
ev. Männer, Jünglings und Jugendvereine von Halle Paſtor Klemann
aus Osmünde. Dienstag, den 24. September, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 20 Uhr Gottesdienſt, Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte ſür das Erziehungshaus für ſchul-
pflichtige Knaben und Mädchen in Quedlinburg.) Danach Beſichtigung
des Diakoniſſenhauſes mit den konfirmierten Mädchen Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde Paſtor Wagner. Dienstag, den 24. Sep
tember, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29 Paſtor
Wagner. Donnerstag, den 26. September, abends 8 Uhr Verſamm
lung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte für das Erziehungshaus für ſchul
pflichtige Knaben und Mädchen in Quedlinburg). Danach Verſammlung
der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Vorm. 112 Uhr: Kindergottes-
dienſt Hilfspred. Freund. Abends 6 Uhr: Feier des heiligen Abend-
mahls Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr
Bibelſtunde fällt wegen des Miſſionsfeſtes aus.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr Beſprechung für konf. Mädchen über
Lebensſragen im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Vorm. 112 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Mittwoch, den 25. September, Miſſionsfeſt,
nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 28, September,
abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus- und Eliſabethtirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

Vorm. 108/, Uhr Hoch-St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße):
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr
Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nach dem
Gottesdienſt Bibliſche Beſprechung mit den konfirmierten Töchtern der
Gemeinde Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus Halle Cröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hilgner. Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 160 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 26. September, abends
8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Stadtmiſſionar Deubel. Dienstag abend 84 Ubr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Freitag abend 8 Uhr: Blaukreuz Familienabend im
Burgtheater. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien Blaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohen
zollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21, Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11), Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 81 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.,
Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 84 Uhr: Miſſions-
verſammlung. Mittwoch, den 25. September, abends 8 Uhr:
Verſammlung ſür junge Mädchen. Donnerstag, den 26. September,
abends 81 Uhr: Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Bibel
ſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache, Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 309: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Mittwoch, den
25. September, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger Balzer.
Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

Donnerstag, den 26. September, abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt z Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Bibelſtunde.
Dölau Vorm. 8, Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.

Kirchliche Nachrichten.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Nähverein
für Arme: fällt aus.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Fam,
Abend im Kreisverband der ev. r im Neumarkt
ſchützenhaus. Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend s Uhr Sanges
abteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“ Montag abend
8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglings-
verein an St. Ulrich: Sonntag abend 8 Uhr Fam.Abend im Kreis
verband der evangel. Jünglings-Vereine im Neumarktſchützenhaus.
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund jung. Männer Dienstag abend 8 Uhr
Unterhaltung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßen Schule. Abteilung junger Mädchen: Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Sonnabend
abend 8 Uhr gemeinſ. Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Paſtor Kindervater; Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen und Krankenpflege: Mittwoch nachmittag 3 Uhr im
Stadtſchützenhaus, Eingang Königſtraße, Jungfrauenverein
Mittwoch abend von 8—-10 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. M oritz: Jugendverein: Sonntag nachmittag 5 Uhr Beteiligung
am Feſtgottesdienſt des Kreisverbandes im Dom, abends 8 Uhr Nach
feier im NeumarktSchützenhauſe. Montag, den 23. September, abends
84, Uhr im Vereinslokal ArbeitsausſchußSitzung. Dienstag abend
e Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Torſtr. Schule. Donnerstag abend 8/, Uhr Bibelbeſprech
ſtunde Weidenplan 4. Leiter: Oberpfarrer Keller. Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weiden
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

g u St. Geor gen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
elterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung fällt aus jüngere Abteilung Montag abend von
8--9x Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Freitag abend
3 Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſions
Nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehaus.

P au lusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 2 -5 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsabend Paſtor v. Broecker. Montag abend 8/, Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Mittwoch abend 8 Uhr
Stenographie. Jünglingsverein: Sonntag Teilnahme am Kreis
verbandsfeſt. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.
Schule Jungfrauenverein I: Sonntag abend 71 Uhr Jung-
frauenverein II: Sonntag abend 7/, Uhr Verſammlung. Frauen
Nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 28. September, abends 8 Uhr
Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung und jüngere Abteilung Teil-
nahme am Kreisverbandsfeſt. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 74 Uhr beide
Abteilungen Verſammlung. Dienstag abend Schneiderſtunde.
Donnerstag abend Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.
alle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm. 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abend 8 9 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 -9 Uhr Turnen Gr. Brunnen-
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 8 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt-
woch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
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und Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
5 Bekanntmachung.

Nach s 120 der Reichsgewerbeordnung ſind die Gewerbeunter-
nehmer verpflichtet, ihren Arbeitern unter 18 Jahren, welche eine
von der Gemeindebehörde oder vom Staate als Fortbildungsſchule
anerkannte Unterrichtsanſtalt beſuchen, hierzu die erforderliche Zeit
zu gewähren.

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach F 150 Ziffer 4 der Reichs
gewerbeordnung zu beſtrafen ſind.

ſagen füt bie Stgung der Stadtoeroedneten Verſammlung

am Montag, den 23. September 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

J. Annahme eines Geſchenks. 2. Pergebung der Stadtanleihe.
3. Wahl von Mitgliedern für die Teuerungsdeputation. 4. Ueber-
weiſung von Wieſenland an das Elektrizitätswerk. 5. Aufhebung
eines Mietvertrages. 6. Bauarbeiten in der Volksſchule an der
Neuen Promenade. 7. Petition betr. Bauerlaubnis auf dem
Töpferplan. 8. Neupflaſterung am Hallmarkt. 9. Neupflaſterung
der Torſtraße. 10. Vertiefung von Brunnen in Canena. 11. Nach
bewilligung für die Gasanſtaltsrechnung 1911. 12. Gründung
neuer Beamtenſtellen. 13. Aenderung der Anſtellungsbedingungen
für eine Schulleiterin. 14. Petition betr. Wegeverhältniſſe in
der Liebenauer, Hutten- und Beeſenerſtraße. 15. Petition um
Ausführung des Sammelkanals in der Giebichenſteinerſtraße
während der Wintermonate. 16. Petition betr. Jnſtallationen in
den Grundſtücken von Konſumenten.

Geſchloſſene Sitzung.
17. Erhebung einer Klage 18.--21. Armenpflegerwahl.

22.--23. Anſtellung von Beamten. 24. Anſtellung eines Lehrers
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.

iſt der Gewinnanteil für das am 31.
ſchäftsijahr auf 2, für die Aktien Lit. A und Lit. B feſtgeſetzt

halle--hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom heutigen Tage

März 1912 abgelaufene Ge-

Die Gewinnanteilſcheine II. Reihe Nr. 6 unſerer Aktien
Lit. A und Läit. B werden vom 20. September 1912 ab mit je
25 Mk. bei den Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold
Steckner in lr und bei dem Bankhauſe Rott Schünemann in

Halle a. S. ſowie bei der Berliner Handels-
erlin zur Einlöſung gelangen.

Halle a. S., den 19. September 1912.
Halle-Hettstedter Visenbahn-Gesellschaft.Der Vorſtand. Czarnikow.

(7134

Provinz Sachſen hält in Nordhauſen auf
Der Verband der Harzviehzuchtgeno wer in der

em Bleichplatz am
onnerstag, den 3. Oktober, vormittags 9 Uhr

erſten MaleKörbullenſchau mit Prümerung und Bullenmarkt 1c.

ab. Einrichtung nunmehr älljährlich. Harzvieh in Milchleiſtung jeder
Raſſe ebenbürtig.
Oekonomierat Herbst Artern a. U., und Amtmann Quasthoſ.
Horbeck, Vorſitzender.

Näheres bei der Geſchäftsleitung: Königl.
[7118

Von Sonntag, den 22. 3
d. Mts. haben wir eine große
Auswahl jähriger [7138
belgiſcher Fohlen

aus beſten Zuchtgebieten.

hebr. Frunsfeld.
Telephon 1087.

6 009

Von Sonntag ab ſteht wieder ein ſehr großer Transport
prima bhochtragender u. neumilchender

77 ſowieKühn nein
preiswert bei mir zum Verkauf. [7132
S. Pſforiling, ranckeſtraße 17.

Ein Paar 5jähr. ganz ſchwere

belgiſche
Arbeitspferde,
zugfeſt, geſund und fehlerfrei,
ſtehen mit Geſchirr preiswert
zum Verkauf [7149

Mansfelderſtraße 29.

2Fam.- Haus perten

S

Swe u a

Domänen Verpachtung.
S

2
r Die W n x be Näh. Landwehrſtr. 16. (6990
egenen Herzoglich.HausdomänenGroß Alsleben, 6 km von der Pferde verkauf. Wegen
Bahnſtation in Oſchersleben Arbeitsmangel ſoll aus unſerem
und 4,5 km von der Bahnſtation
Crottorf entfernt, und

Alickendorf, 433 km von Groß-
Alsleben und 3,8 km von der
Bahnſtation Hadmersleben ent-

Betr. über die Hälfte von 37 St,

ernt,
ſollen mitFeldu. Gebäudeinventar
auf die 18 Jahre Johannis 1914
bis dahin 1932 öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die Domäne GroßAlsleben hat
eine Flächengröße von 476,6014 ha
mit 36280,49 Mk. Grundſteuer-
reinertrag, die Domäne Alicken
dorf eine Jlächengreye von
371,3780 ha mit 7,81 Mark
Grundſteuerreinertrag.

Die Domänen werden zunächſt
zuſammen und alsdann einzeln
ausgeboten.

Zur Uebernahme beider Do-
mänen iſt ein eigenes Vermögen
von mindeſtens 525000 Mk., für
die Uebernahme von Groß-Als-
leben ein ſolches von mindeſtens
300 000 Mk. und für die Ueber-
nahme von Alickendorf von min-
deſtens 225000 Mk. erforderlich.

er n findetMontag, d. 21. Oktober d. Js.,
vormittags 12 Uhr

in unſerem Amtsgebäude,
Großen Markt hier, ſtatt.

Pachtbewerber haben ſich vor
Beginn des Verpachtungstermins
über ihre landwirtſchaftliche Be
fähigung und ihre Vermögens-
verhältniſſe n r und ein
Bietungsunterpfand von 5000 Mk.
beziehungsweiſe 3000 Mk. und

guten Arbeitspferden
verkauft werden. Es kommen zum
Verkauf:Dänen u. Belgier leichten
u. ſchweren Schlages im Alter von
6-11 Jahren. Speditions- und
Laſtfuhrwerk Halle a. S., Landes
berger Straße 65. el. 3882

8 ſtarke
mitteljähr.

belgiſche

Arbeits- Pferde

verkauft ſofort (7153Fuhrgeſchaft Hale n. b.
Georgſtr

am

Düngemittel,
alle Sorten, wie

2000 Mk. zu hinterlegen. o, Peruguano,Sie Serben edingngen ihr Kalnt
können in unſerer Kanzlei ein Kali 40 Thomasmehl,9 oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.
Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Anmeldung
bei den jetzigen Pächtern, den
Oberamtmann Dr. Wenden-
burg' ſchen Erben in Domäne
GroßAlsleben, geſtattet.

Deſſau, den 3. Sept. 1912.

Ammoniak-Suvperphosphat
Hornmehl, Hornſpäne,

Knochenmebhl, Pflanzen-
nährſalz, Blumendünger,

auch in kleineren Mengen.

Moritz Bergmann
Samenhandlung,

Halle (Saale), den 17. September. 1912.
Lettin Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz. Die Polizeiverwaltung.

rzoglich Anhalt. Hofkammer.Herzog Dr. Hess. 6510 Markt 20, neb. Huth Co.
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